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A YEAR OF EXECUTION

BEKÄMPFUNG VON KREBS MIT 
DER NANOTHERM THERAPIE
Magforce schreitet erfolgreich voran auf dem Weg die NanoTherm Therapie zu einer an- 
gesehenen Behandlungsform für HIrntumore und Prostatakrebs zu entwickeln.  
Wir haben fünf NanoActivator-Geräte in international renommierten Kliniken in Deutsch-
land im Einsatz und weitere Zentren dafür ausgebildet, die Nanopartikel in den Tumor 
einzubringen. Damit hat die kommerzielle Behandlung mit der NanoTherm Therapie wieder 
begonnen, und Patienten aus der ganzen Welt können von unserer einzigartigen Tech-
nologie profitieren. In den USA haben wir zudem den Antrag auf Genehmigung der zertifi - 
zierungsrelevanten klinischen Studie bei der FDA eingereicht. Wir erwarten von dieser 
Studie den Beleg, dass die NanoTherm Therapie in der fokalen Behandlung von Prostata-
krebs das gewünschte Ergebnis zeigen wird und damit Operationen und andere Behand-
lungen mit den bekannten Nebenwirkungen vermieden werden können. Im „Year of 
Execution“ haben wir, in 2014, die wesentlichen Maßnahmen auf den Weg gebracht und 
fahren nun damit fort, unsere Therapie zum Wohle der Patienten sowohl in Europa als 
auch in den USA erfolgreich zu etablieren.



DIE KOMPONENTEN  
DER NANOTHERM THERAPIE

NanoTherm
Bei NanoTherm handelt es sich um ein sogenanntes Ferrofluid, eine Flüssigkeit mit darin 
gelösten superparamagnetischen eisenoxidhaltigen Nanopartikeln, die durch ein magne-
tisches Wechselfeld aktiviert werden können. Diese winzigen Partikel lassen sich 
aufgrund ihrer patentierten Aminosilanbeschichtung in Wasser fein verteilen und bilden 
dann eine sogenannte kolloidale Dispersion, die mit einer Spritze direkt in das Tumor-
gewebe injiziert werden kann. Durch die spezielle Beschichtung aggregieren die Partikel 
direkt nach der Injektion im Tumor zu einem stabilen Depot und verbleiben am Wirkort, 
sodass die Therapie bei Bedarf zu einem späteren Zeitpunkt wiederholt werden kann.

NanoPlan
Die Therapiesimulationssoftware NanoPlan unterstützt den behandelnden Arzt bei der 
Entwicklung des Therapieplans für die NanoTherm Therapie. Der Therapieplan ist 
abhängig von der Verteilung der NanoTherm Depots im Tumorgewebe und der Magnet-
feldstärke, die zum Erreichen einer therapeutischen Temperatur notwendig ist. Die 
Kalkulationen mit der NanoPlan Simulationssoftware berücksichtigen die Größe und die 
Lage des Tumors sowie die Verteilung und Konzentration der Nanopartikel.

NanoActivator
Die NanoTherm Therapie wird in einem Magnetfeldwechselapplikator (NanoActivator) 
durchgeführt. Die Magnetfeldstärke ist auf bis zu 18 kA/m einstellbar. Dieses Magnetfeld 
versetzt die eisenoxidhaltigen Nanopartikel – NanoTherm – in Schwingungen und 
erzeugt so viel Hitze, dass therapeutische Behandlungstemperaturen im Tumor erreicht 
werden. Je nach erreichter Temperatur zerstört die Hitze die Tumorzellen entweder direkt 
(Thermoablation) oder sensibilisiert sie für jede Form einer begleitenden Therapie wie 
Radio - oder Chemotherapie (Hyperthermie). 



Die Wirkungsweise der NanoTherm Therapie

1  Das NanoTherm Ferro-
fluid wird direkt in den 
Tumor injiziert.

2  Das Magnetfeld versetzt 
die eisenoxidhaltigen 
Nanopartikel in Schwin-
gungen und erzeugt Hitze. 
Die Hitze zerstört die 
Tumorzellen (Ablation) 
oder sensibilisiert sie für 
andere Therapien wie eine 
Chemo- oder Radiothera-
pie (Hyperthermie).

3  Nach der Behandlung  
ist ein Großteil der 
Tumorzellen zerstört. 
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 Strategie-Update 
Seite 17 „Als global agierendes Unter-

nehmen bieten wir Investoren 
regional die Chance, an unserer 
faszinierenden Wachstums-
story teilzuhaben.“

 01 STRATEGIE-UPDATE

ERFOLGREICHE FINANZIERUNG 
EINER GLOBALEN STRATEGIE

Das Jahr 2013 stand mit der Fest le gung 
eines ziel gerichteten Fün� ahres -
plans ganz im Zeichen der Scha� ung 
der strategischen Grundlagen für 
die kommenden Jahre. 2014 haben wir 
unsere Pläne für Europa und die USA 
umgesetzt, um  NanoTherm als 
eine weltweit angesehene Therapie 
für Hirn tumoren und Prostatakrebs zu 
etablieren. Zur Finan zierung unserer 
Vorhaben haben wir zwei strategisch 
wich ti ge Kapitalmaßnahmen für die 
 MagForce AG und die  MagForce USA, 
Inc. durch ge führt und fast 
22 Mio. EUR eingeworben. 
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02  
Update Europa 
Seite 21

 „Die Behandlungen repräsen-
tieren die ersten Schritte in 
Richtung einer erfolgreichen 
Kommerzialisierung unserer 
Therapie in Europa.“

 02 UPDATE EUROPA

WIEDERBEGINN DER KOMMER-
ZIELLEN BEHANDLUNG VON 
PATIENTEN IN DEUTSCHLAND 

Am Jahresende werden sechs Geräte 
im Einsatz und weitere Zentren dafür 
ausgebildet sein, die Nano partikel in 
den Tumor einzubringen. Damit haben 
wir eine ausreichende Kapazität ge-
scha� en, um alle passenden Patien-
ten in unsere Post-Marketing-Studie 
einzuschließen sowie unsere Ziele 
hinsichtlich der kommerziellen 
Behandlung von Patienten bis ins Jahr 
2017 zu erreichen.
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Update USA 
Seite 29

 „Wir erwarten von der zulassungs-
relevanten Studie den Beleg, 
dass die  NanoTherm Therapie in 
der fokalen Behandlung von 
Prostata krebs das gewünschte 
Ergebnis zeigen wird.”

 03 UPDATE USA

ZULASSUNGS PROZESS BEI DER 
FDA AUF DEM WEG

Mit der Gründung der  MagForce USA, 
Inc. haben wir die Voraussetzung für die 
Etablierung der  NanoTherm Therapie 
in einer zweiten Indikation gescha  en: 
Prostatakrebs. Mit der Fähigkeit, kleine 
Prostatatumoren komplett zu zer-
stören, hat  NanoTherm ein sehr großes 
Potenzial, als Monotherapie bei inter-
mediärem Prostatakrebs eingesetzt zu 
werden, den Zeitraum, in dem der 
Patient in der aktiven Beobachtung 
verbleibt, zu verlängern sowie die 
Funktion der Organe und so eine gute 
Lebensqualität zu erhalten. 
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HIGHLIGHTS 2014
März
Einschluss des ersten Patienten in die Post-Marketing-Glioblastom-Studie  
im Universitätsklinikum Münster
MagForce hat den ersten Patienten in die klinische Studie MF 1001 eingeschlossen.  
MF 1001 ist eine randomisierte, kontrollierte und unverblindete Studie zur Untersuchung 
der Wirksamkeit und Sicherheit von NanoTherm als Monotherapie und in Kombination 
mit Strahlentherapie gegenüber der Strahlentherapie allein in Glioblastom-Patienten im 
ersten Rezidiv. 

Mai
MagForce AG und MagForce USA, Inc. geben Pre-IDE Meeting mit der FDA bekannt
Zusammen mit der Tochtergesellschaft MagForce USA, Inc. konnte MagForce in einem 
persönlichen Treffen mit dem Center for Devices and Radiological Health der amerikani-
schen Gesundheitsbehörde FDA (U.S. Food and Drug Administration) die Antwort der 
FDA auf die Ende Dezember 2013 eingereichte Pre-Submission für die NanoTherm 
Therapie diskutieren. Das Unternehmen hat ein sehr konstruktives Feedback zu seinem 
Antrag erhalten und mit diesem Treffen ein besseres Verständnis für die relevanten 
Themen und den Zulassungsprozess für die NanoTherm Therapie in den USA gewonnen. 
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August
Erfolgreicher Abschluss einer Wachstumsfinanzierungsrunde für MagForce USA, Inc. 
unter der Führung von Mithril Capital Management
MagForce hat eine Wachstumsfinanzierungsrunde für ihre Tochtergesellschaft 
 MagForce USA, Inc. erfolgreich abgeschlossen. Mithril Capital Management, ein Wachs-
tums fonds für Technologiewerte, gegründet von Ajay Royan und Peter Thiel, fungierte 
als Leadinvestor für eine Gruppe strategischer Investoren einschließlich des Vorstands 
bei der Finanzierung der MagForce USA, Inc. Der Gesamterlös betrug USD 15 Mio., und es 
besteht die Option, die Runde auf insgesamt USD 30 Mio. zu erhöhen. Mit dem Ab-
schluss vom 8.  August 2014 hält die MagForce AG 77% der Anteile an der MagForce USA, 
Inc. Die strategischen Investoren besitzen aktuell 23% der MagForce USA, Inc. und 
können zukünftig ihre Anteile durch Ausübung der von ihnen erworbenen Optionen 
weiter erhöhen. Die MagForce AG wird jedoch, auch nachdem alle Optionen ausgeübt 
worden sind, weiterhin die Mehrheit an der MagForce USA, Inc. halten.

MagForce AG gibt positive Ergebnisse der Hauptversammlung 2014 bekannt
Die Hauptversammlung hat am 19. August sämtlichen Beschlusspunkten mit deutlicher 
Mehrheit zugestimmt. Das langjährige Aufsichtsratsmitglied Bernd Förtsch schied  
aus dem Aufsichtsrat aus. An seine Stelle wurde Dr. Wiebke Rösler von der Hauptver-
sammlung als neues Mitglied gewählt. Frau Dr. Rösler hat an der Medizinischen Hochschu-
le Hannover Medizin studiert und im Bereich nativradiologische Diagnostik promoviert. 
Sie verfügt über langjährige Erfahrungen als Internistin in den Fachgebieten der Hämato-
logie und Onkologie. 
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November
MagForce USA, Inc. reicht Pre-Submission für die fokale NanoTherm Therapie  
von MagForce für Prostatakrebs mit intermediärem Risiko ein
MagForce USA, Inc. hat beim Center for Devices and Radiological Health der amerikani-
schen Regulierungsbehörde FDA eine Voranfrage zur Einreichung eines Studienprotokolls 
(sogenannte Pre-Submission) für die NanoTherm Therapie eingereicht, die die fokale 
Behandlung von Prostatakrebs beschreibt. Das ist die zweite Einreichung nach der Pre- 
Submission für die NanoTherm Therapie bei rezidivierendem Glioblastom im Dezember 2013.

MagForce AG schließt erfolgreich Kapitalerhöhung zu einem Preis  
von EUR 6,00 je neuer Aktie ab
MagForce hat am 21. November 2014 die erfolgreiche Platzierung 1.700.000 neuer Aktien 
zu einem Preis von EUR 6,00 gegen Bareinlage bei institutionellen Investoren bekannt 
gegeben. Es wurden dabei Erlöse in Höhe von 10,2 Mio. EUR eingenommen. Die neuen 
Aktien wurden unter teilweiser Ausnutzung des Genehmigtem Kapitals 2013/III ausgege-
ben und entsprechen etwa 7,0% des Grundkapitals. Das Bezugsrecht der bestehenden 
Aktionäre war ausgeschlossen. Die Erlöse sollen genutzt werden, um die Kommerzialisie-
rung der NanoTherm Therapie außerhalb Nordamerikas zu beschleunigen, wo MagForce 
bereits die europäische Zertifizierung für die Behandlung von Hirntumoren hat, und um 
das Produktportfolio mit der weiteren Entwicklung einer neuen Generation von Nanopar-
tikeln auszubauen. 

8



HIGHLIGHTS 2015
Januar
MagForce AG und MagForce USA, Inc. geben Pre-IDE-Meeting mit der FDA zur Pre-
Submission für die NanoTherm Therapie von MagForce für Prostatakrebs bekannt
Im Januar 2015 fand ein persönliches Treffen von MagForce mit dem Center for Devices 
and Radiological Health der amerikanischen Regulierungsbehörde FDA statt, in dem die 
Antwort der FDA auf die im November 2014 eingereichte Pre-Submission (Voranfrage zur 
Einreichung eines Studienprotokolls) für die NanoTherm Therapie von MagForce zur 
Behandlung von Prostatakrebs diskutiert wurde. Das Unternehmen hat ein sehr konstruk-
tives Feedback auf seinen Antrag er halten und kennt die notwendigen Schritte hin  
zu einer Markteinführung der NanoTherm Therapie zur lokalen Abtötung von Prostata-
tumoren (Thermoablation) in den USA gewinnen. MagForce USA, Inc. wird den Antrag 
zur Genehmigung der Durchführung einer klinischen Studie („Investigational Device 
Exemption“, IDE) vorantreiben, um den MFH 300F NanoActivator für die Registrierung 
der NanoTherm Therapie zur Behandlung von sowohl Glioblastomen als auch Prostata-
krebs einzusetzen.

März
MagForce AG installiert NanoActivator an der Uniklinik Köln
MagForce hat am 23. März 2015 die Aufstellung ihres vierten NanoActivator-Geräts 
bekannt gegeben. Das Gerät wurde an der Uniklinik Köln zur Behandlung von Hirntumoren 
mit der NanoTherm Therapie installiert. Das Universitätsklinikum nimmt an der Post-
Marketing-Studie der MagForce AG teil. Da die NanoTherm Therapie CE-zertifiziert ist (in 
27 EU-Staaten), kann sie in Köln darüber hinaus zur Behandlung von kommerziellen 
Patienten angewendet werden. Insgesamt stehen derzeit NanoActivator-Geräte an den 
Universitätskliniken in Köln, Kiel, Münster und Berlin für die Behandlung von Patienten 
zur Verfügung.

Kommerzielle Behandlung von Hirntumorpatienten mit der NanoTherm Therapie  
am Universitätsklinikum Kiel (UKSH) gestartet
Die Klinik für Neurochirurgie am Universitätsklinikum Kiel (UKSH) unter der Leitung von 
Professor Dr. Hubertus Maximilian Mehdorn hat die kommerzielle Behandlung von Patien-
ten mit Gehirntumoren mit der NanoTherm Therapie initiiert. Nach Beginn der kommer-
ziellen Behandlung von Gehirntumoren am Universitätsklinikum Münster im Februar ist 
dies ein weiterer Meilenstein für MagForce. Die NanoTherm Therapie wird nun in zwei 
international renommierten Universitätskliniken im kommerziellen Rahmen angeboten.
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April
MagForce AG installiert fünften NanoActivator in Deutschland zur Behandlung  
von Hirntumoren am Universitätsklinikum Frankfurt
Der fünfte MagForce NanoActivator wurde am Universitätsklinikum Frankfurt zur Behand-
lung von Hirntumoren mit der NanoTherm Therapie installiert. Das Klinikum nimmt  
an der Post-Marketing-Studie der MagForce AG teil.  

Mai
Kommerzielle Behandlung von Gehirntumorpatienten mit der NanoTherm Therapie 
am Universitätsklinikum Köln gestartet
Das von Prof. Dr. med. Roland Goldbrunner geleitete Centrum für Integrierte Onkologie (CIO) 
am Universitätsklinikum Köln hat mit der kommerziellen Behandlung von Gehirn tumor-
patienten mit der NanoTherm Therapie begonnen. Die kommerzielle Anwendung findet 
zusätzlich zu der gerade laufenden Post-Marketing-Studie statt. Dies ist nach den Univer-
sitätskliniken Münster und Kiel die dritte Klinik in Deutschland, die die Möglichkeit der 
NanoTherm Therapie von MagForce Patienten anbietet, die an Hirntumoren erkrankt sind.

MagForce USA, Inc. reicht Antrag zur Genehmigung der Durchführung einer  
klinischen Studie mit NanoTherm Therapie zur Anwendung bei intermediärem  
Prostatakarzinom ein
MagForce USA, Inc. hat den Antrag zur Genehmigung der Durchführung einer klinischen 
Studie („Investigational Device Exemption“, IDE) mit NanoTherm Therapie zur Anwen-
dung bei intermediärem Prostatakarzinom bei der amerikanischen Regulierungsbehörde 
FDA eingereicht. Die in der Studie durchgeführte Behandlung erfolgt unter Anwendung 
der unternehmenseigenen NanoTherm Therapie zur vollständigen Zerstörung (Thermoa-
blation) von karzinogenen Läsionen in der Prostata. Ziel der vorgeschlagenen Studie, die 
bis zu 120 männliche Patienten rekrutieren wird, ist es zu zeigen, dass NanoTherm bei 
Patienten mit Gleason-Score 7, die sich unter aktiver Beobachtung (Active Surveillance) 
befinden, karzinogene Läsionen in der Prostata zerstören kann. 
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BRIEF AN DIE AKTIONÄRE
Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre von MagForce,

ich freue mich, Ihnen über ein erfolgreiches Jahr 2014 berichten zu können und über 
unseren guten Fortschritt, unsere Ziele für das Jahr 2015 zu erreichen. 

MagForce AG  — NanoTherm Therapie bei Hirntumoren Nachdem wir Ende 2013 zusätz-
lich zu dem Gerät an der Universitätsklinik Berlin, Charité zwei weitere NanoActivator-
Geräte an den Universitätskliniken in Münster und Kiel installiert hatten, haben wir im 
ersten Quartal 2014 den ersten Patienten in unsere wieder aufgenommene Post- 
Marketing-Studie MF 1001 eingeschlossen. Seither können Patienten wieder von dem Po- 
tenzial unserer einzigartigen Technologie zur Behandlung von Hirntumoren profitieren. 
Zusätzliche NanoActivator-Geräte sind seit dem ersten Halbjahr 2015 in den international 
renommierten Kliniken in Frankfurt und Köln im Einsatz, und die Installation des  
sechsten Activa tors an der Universi tätsklinik Göttingen verläuft nach Plan. Damit haben 
wir eine ausreichende Kapazität ge schaff en, um sämtliche Patienten in unsere Post-
Marketing-Glioblastom-Studie einzuschließen sowie unsere Ziele hinsichtlich der kommer- 
ziellen Behandlung von Patienten bis ins Jahr 2017 zu erreichen.

Die kommerzielle Behandlung mit NanoTherm ist seit Anfang 2015 wieder aufgenom-
men worden und kann breit angewendet werden, da die NanoTherm Therapie über die 
notwendige CE-Zertifizierung zur Behandlung aller Hirn tumoren verfügt, während sich die 
Post-Marketing-Studie auf die Indikation rezidivierendes Glioblastom beschränkt, was  
nur einzelne, jedoch sehr bösartige Form von Hirntumoren darstellt. Wir haben in der 
ersten Jahreshälfte 2015 eine begrenzte Anzahl von Patienten behandelt und gehen davon 
aus, den Prozess im Laufe des Jahres zu beschleunigen.

Zusammengefasst können wir sagen: Wir werden unser Ziel, sechs NanoActivator- 
Geräte in Deutschland installiert und im Einsatz zu haben, im Laufe des dritten Quartals 
2015 erreichen. Mit dieser Zielerreichung wird eine betriebsbereite klinische Infrastruktur 
für die NanoTherm Therapie geschaffen, um den Nachweis des erwarteten medizinischen 
Nutzens der NanoTherm Therapie zur Behandlung von Hirntumoren zu belegen, sowie 
unsere Post-Marketing-Studie fortzuführen. In der zweiten Jahreshälfte 2015 wird die 
 MagForce AG ihre Aktivitäten dahingehend ausweiten, zusätzlich zu den Selbstzahlern  
die Kostenerstattung für die kommerzielle Behandlung von Hirntumoren mit der 
NanoTherm Therapie zu etablieren.
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In Bezug auf unsere Expansion außerhalb Deutschlands plant die MagForce USA, Inc., 
einen Antrag zur Genehmigung der Durchführung einer klinischen Studie (Investigational 
Device Exemption, IDE) für die Behandlung von Hirntumoren mit der NanoTherm 
Therapie einzureichen, nachdem die Genehmigung für den IDE-Antrag für die NanoTherm 
Therapie zur Behandlung von intermediärem Prostatakrebs erteilt wurde. 

MagForce USA, Inc. — Prostatakrebstherapie Hinsichtlich der Anwendung unserer 
NanoTherm Therapie zur fokalen Behandlung von Prostatakrebs wird unsere einzigar - 
tige Technologie als sehr vielversprechende Ergänzung zu den derzeitigen Be hand lungs-
mög lich keiten gesehen. Im November 2014 haben wir eine Pre-Submission (Voranfrage 
zur Einreichung eines Studienprotokolls) für unsere NanoTherm Therapie zur Behandlung 
von Prostatakrebs mit mittlerem Risiko bei dem Center for Devices and Radiological 
Health der amerikanischen Regulierungsbehörde FDA (U.S. Food and Drug Administra-
tion) eingereicht. Im Januar 2015 hat daraufhin ein persönliches Treffen stattgefunden,  
in dem die Antwort der Behörde diskutiert wurde. Wir haben ein sehr konstruktives 
Feedback auf den Antrag erhalten und konnten dadurch ein besseres Verständnis für den 
Zulassungsprozess unserer Therapie in den USA zur lokalen Zerstörung von Prostata-
tumoren (Thermoablation) gewinnen.

Auf dieser Basis hat MagForce USA, Inc. kürzlich einen IDE-Antrag bei der FDA ein - 
gereicht, und wir bereiten uns aktuell darauf vor, die zulassungsrelevante Studie nach  
ihrer Genehmigung direkt beginnen zu können. Die in der Studie durchgeführte Behandlung 
erfolgt unter Anwendung unserer NanoTherm Therapie zur vollständigen Zerstörung 
(Thermoablation) von karzinogenen Läsionen in der Prostata. Durch die Thermoablation 
der Läsionen sollen Patienten in die Lage versetzt werden, in der aktiven Beobachtung 
(Active Surveillance) zu verbleiben und eine Operation sowie andere Behandlungen, die alle 
wohlbekannte Nebenwirkungen wie eine Beeinträchtigung urologischer und sexueller 
Funktionen nach sich ziehen, sollen vermieden werden. Patienten in aktiven Beobachtungs - 
programmen können so potenziell nach einer Zulassung in den USA von dieser fokalen 
Therapie profitieren.

Dr. Ian M. Thompson, Jr., Direktor des Cancer Therapy and Research Center (einer 
Zweig stelle des National Cancer Institute) an dem Health Science Center der Universität 
von Texas in San Antonio, und Dr. Dan W. Lin, Chefarzt der Urologischen Onkologie  
und Professor der Abteilung für Urologie an der medizinischen Fakultät der Universität 
von Washington in Seattle, werden gemeinsam die leitenden Prüfärzte der klinischen 
Studie sein. Larry Kessler, Sc. D., Professor und Vorsitzender des Department of Health 
Services, School of Public Health an der Universität von Washington, ist ebenfalls Prüfarzt 
und zuständig für die Überwachung der regulatorischen Einreichung und des Zulassungs-
prozesses.
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Das Einreichen des IDE-Antrags ist ein signifikanter Meilenstein für  MagForce USA, Inc. 
und die MagForce AG. Wir sind überzeugt, dass die klinische Zulassungsstudie beweisen 
wird, dass die NanoTherm Therapie das gewünschte Ergebnis liefert, und treiben die 
Zusammenarbeit mit der FDA und dem Fortschritt des Zulassungsprozesses in den USA 
erwartungsvoll voran.

Corporate Am 10. März 2014 haben wir die MagForce USA, Inc. mit Sitz in Nevada, 
USA als 100%ige Tochtergesellschaft der MagForce AG gegründet. Diese Gesellschaft  
wird für die Erschließung des nordamerikanischen Markts (USA, Puerto Rico, Mexiko und 
Kanada) für unsere Technologie und unsere Produkte zuständig sein. Um diese strate-
gische Ausrichtung der MagForce USA, Inc. substanziell zu unterlegen, wurden am 15. Mai  
2014 sämtliche Anteile an der MagForce Ventures GmbH im Rahmen eines Anteilsüber-
tragungsvertrags auf die MagForce USA, Inc. gegen Gewährung von 5.000.000 Aktien 
übertragen. 

Darüber hinaus wurde im weiteren Verlauf des Jahres 2014 eine Wachstumsfinan-
zierungsrunde mit Gesamterlösen in Höhe von 15 Mio. USD und der Option, die Runde auf 
insgesamt 30 Mio. USD zu erhöhen, abgeschlossen. Mithril Capital Management, gegrün-
det von Ajay Royan und Peter Thiel, und die MagForce AG sind Investoren und strategi-
sche Partner von MagForce USA, Inc. Da wir zuvor die Rechte für die Indikation Prostata-
krebs auf die Magforce Ventures GmbH übertragen haben, ist unsere 
US-Tochtergesellschaft nun dafür aufgestellt, den Prozess der Entwicklung und Vermark-
tung der NanoTherm Therapie in dieser Indikation selbstständig zu starten.

Am 21. November 2014 hat die MagForce AG eine weitere Kapitalerhöhung erfolg-
reich durchgeführt und 1.700.000 neue Aktien zu einem Preis von EUR 6,00 pro Aktie 
gegen Bareinlage bei institutionellen Investoren platziert. Die Erlöse der Transaktion lagen 
bei 10,2 Mio. EUR und sollen dazu genutzt werden, die Kommerzialisierung der NanoTherm 
Therapie außerhalb Nordamerikas, insbesondere in Europa, wo MagForce bereits über die 
europäische Zertifizierung für die Behandlung von Hirntumoren verfügt, zu beschleuni-
gen. Zudem werden wir unser Produktportfolio mit der weiteren Entwicklung einer neuen 
Generation von Nanopartikeln ausbauen. Die erfolgreiche Kapitalerhöhung zeigt das nach - 
haltige Vertrauen und die Zuversicht, die internationale institutionelle Investoren in die 
MagForce Technologie und unser Team haben.

Finanzen Die MagForce AG hat sich im Berichtsjahr 2014 finanzseitig entwickelt 
wie von uns erwartet. Wir sind der Kommerzialisierung näher gekommen und haben 
weitere wichtige Meilensteine erreicht. Der Jahresfehlbetrag belief sich auf 1,0 Mio. EUR, 
also eine Verbesserung um 0,6 Mio. EUR gegenüber dem Vorjahr. Bereinigt um die Effekte 
aus der Auslizenzierung der Rechte für die NanoTherm Therapie zur Behandlung von 
Prostatakrebs und Hirntumoren in der Region Nordamerika in beiden Geschäftsjahren 
(2014: 6,9 Mio. EUR; 2013: 5,2 Mio. EUR) lag der Jahresfehlbetrag jedoch um 1,2 Mio. EUR 
über dem Vorjahr. Dieser Anstieg resultierte im Wesentlichen aus einem erhöhten Perso-
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nalaufwand infolge der erhöhten durchschnittlichen Mitarbeiterzahl sowie aus der Erweite-
rung des Vorstands und Bonuszahlungen im Zusammenhang mit den Finanzierungsrun-
den. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen wurden von einer Steigerung der 
Investor-Relations-Aktivitäten im Zusammenhang mit den Finanzierungsrunden des 
Jahres 2014 sowie den damit in Zusammenhang stehenden Reise-, Rechts- und Beratungs-
kosten beeinflusst. Entsprechend haben sich die betrieblichen Aufwendungen wie vorgese-
hen entwickelt.

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit lag bei –8,7 Mio. EUR im Vergleich 
zu –6,8 Mio. EUR im Vorjahr. Dieser Anstieg ist hauptsächlich auf gestiegene Auf-
wendungen zur Finanzierung des operativen Geschäfts zurückzuführen. Die Liquidität 
betrug am Ende der Geschäftsjahres 2014 9,2 Mio. EUR, blieb also nahezu unverändert  
zum Vorjahr (9,3 Mio. EUR). Der aktuelle Liquditätsbestand sichert die Finanzierung  
des laufenden Geschäfts bis ins Jahr 2017. Die Kapitalstruktur wurde in den letzten Jahren 
insgesamt erheblich verbessert.

Investor Relations Einen detaillierteren Überblick über unsere Investor-Relations-
Aktivitäten 2014 und Anfang 2015 finden Sie im Aktienkapitel dieses Geschäftsberichts 
(Seite 38). 

Um unsere Aktionäre bestmöglich zu informieren, planen wir ab der zweiten 
Jahrs hälfte die Einführung einer regelmäßigen Telefonkonferenz für Aktionäre. Wenn Sie 
Interesse haben, an unserer ersten Telefonkonferenz, die für Anfang September 2015 
geplant ist, teilzunehmen, wenden Sie sich bitte an mein Büro: bread@magforce.com.

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, zusammenfassend lässt sich sagen, dass 
wir erfolgreich auf unserem spannenden und herausfordernden Weg vorankommen,  
die NanoTherm Therapie weltweit zu einer angesehenen Therapie für die Behandlung von 
Hirntumoren und Prostatakrebs zu entwickeln. Das Jahr 2015 bleibt ein sehr wichtiges 
und ereignisreiches Jahr in MagForces Entwicklung.

Ich danke unseren qualifizierten und engagierten Mitarbeitern, die diese Erfolge ermög-
lichen. Und ich möchte Ihnen noch einmal für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung von 
MagForce danken.

Mit den besten Grüßen

Dr. Ben J. Lipps
Chairman & Chief Executive Officer
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DR. BEN J.  
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Chairman & Chief Executive Officer
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PROF. DR. HODA 
TAWFIK
Chief Medical Officer
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Geboren 1955 in Kairo,  
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Chief Financial Officer
seit 1. Oktober 2012

Geboren 1971 in Wuppertal, 
Deutschland
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 „Als global agierendes Unter
nehmen bieten wir Investoren 
regional die Chance, an unserer 
faszinierenden Wachstums
story teilzuhaben.“



 01 STRATEGIE-UPDATE

ERFOLGREICHE FINANZIERUNG 
EINER GLOBALEN STRATEGIE

Das Jahr 2013 stand mit der Fest le gung 
eines ziel gerichteten Fünfjahres - 
plans ganz im Zeichen der Schaffung 
der strategischen Grundlagen für  
die kommenden Jahre. 2014 haben wir 
unsere Pläne für Europa und die USA 
umgesetzt, um  NanoTherm als  
eine weltweit angesehene Therapie 
für Hirn tumoren und Prostatakrebs zu 
etablieren. Zur Finan zierung unserer 
Vorhaben haben wir zwei strategisch 
wich ti ge Kapitalmaßnahmen für die 
 MagForce AG und die  MagForce USA, 
Inc. durch ge führt und fast 22 Mio. EUR 
eingeworben. 
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GRÜNDUNG UND FINANZIERUNG 
DER MAGFORCE USA, INC. 

Im August 2014 haben wir eine Wachstumsfinanzierungsrunde zur Finanzierung der laufenden 
Geschäftstätigkeit unserer neu gegründeten US-Tochtergesellschaft MagForce USA, Inc. er folg - 
reich abgeschlossen. Eine Gruppe strategischer Investoren hat unter der Führung von Mithril 
Capital Management, einem Wachstumsfonds für Technologiewerte, gegründet von Ajay Royan 
und Peter Thiel, 15 Mio. USD in MagForce USA investiert mit der Option, die Runde auf insge-
samt 30 Mio. USD zu erhöhen. Auch der Vorstand der MagForce AG untermauerte sein Engage-
ment durch eine Teilnahme an der Finanzierungsrunde. 

Die MagForce AG hält weiterhin die Mehrheit an der MagForce USA, Inc. und bleibt für die Kom - 
merzialisierung der NanoTherm Therapie außerhalb der USA verantwortlich. Die MagForce AG 
hält derzeit 77% an der MagForce USA, während die strategischen Investoren 23% besitzen und 
ihren Anteil durch eine zukünftige Ausübung ihrer Optionen weiter erhöhen zu können.

MagForce USA, Inc. wird für die Erschließung des nordamerikanischen Markts (USA, Mexiko, 
Puerto Rico und Kanada) für die Technologie und die Produkte von MagForce zuständig sein. 
Daher wurde der MagForce USA, Inc. von der MagForce AG eine Lizenz zur Entwicklung und 
Kommerzialisierung der NanoTherm Therapie zur Behandlung von Hirntumoren und Prostata-
krebs in dieser Region erteilt. Im Rahmen der Prostatakrebslizenz erhält die MagForce USA, Inc. 
zudem eine Umsatzbeteiligung an dem Verkauf der NanoTherm Partikel in dieser Indikation 
außerhalb von Nordamerika.

MagForce AG Unternehmensstruktur

MagForce AG

77% Anteile an 100%ige Tochtergesellschaft

100%ige Tochtergesellschaft

MagForce USA, Inc. 
(Lizenz für NanoTherm in Nordamerika)

MT-Medtech
(Hersteller des NanoActivator)

MagForce Ventures GmbH
(Lizenzunternehmen)

MagForce AG Corporate structure

MagForce AG

77% owned Wholly owned subsidiary

Wholly owned subsidiary

MagForce USA, Inc. 
(North American rights for NanoTherm)

MT-Medtech
(Produces NanoActivator)

MagForce Ventures GmbH
(License Holder) 
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Die Etablierung einer Präsenz in den USA ist ein wichtiger strategischer Schritt im Rahmen 
unserer Pläne, Prostatakrebs und Hirntumoren in dieser Region zu behandeln (siehe 
Kapitel 03). Während MagForce USA für den gesamten Vermarktungsprozess verantwort-
lich sein wird, profitiert auch die MagForce AG mit Sitz in Berlin als Hersteller und An - 
bieter der Nanopartikel, die für die klinischen Studien und für die kommerzielle Anwendung 
nach einer Zulassung durch die FDA benötigt werden, von dieser Strategie.

BEGINN DER KOMMERZIALISIERUNG  
VON NANOTHERM IN EUROPA

Im November 2014 hat MagForce AG eine weitere Kapitalerhöhung erfolgreich durchgeführt 
und 1.700.000 neue Aktien zu einem Preis von EUR 6,00 pro Aktie platziert. Die Erlöse  
der Transaktion lagen bei 10,2 Mio. EUR und sollen dazu genutzt werden, die Kommerzia - 
li sierung der NanoTherm Therapie außerhalb Nordamerikas, insbesondere in Europa, zu 
beschleunigen, wo MagForce bereits über die europäische Zertifizierung für die Behandlung 
von Hirntumoren verfügt. Zudem werden wir unser Produktportfolio mit der weiteren 
Entwicklung einer neuen Generation von Nanopartikeln ausbauen, die die Ausweitung der  
Behandlung auf andere solide Tumoren wie Speiseröhren- oder Magenkrebs, deutlich 
schneller voranbringen wird. 

Durch diese beiden Finanzierungsrunden hat MagForce die Basis für die Umsetzung des
strategischen Fünfjahresplans geschaffen. Als global agierendes Unternehmen bieten wir
unseren Investoren regional die Chance, an unserer faszinierenden Wachstumsstory
teilzuhaben.
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 „Die Behandlungen repräsen
tieren die ersten Schritte in 
Richtung einer erfolgreichen 
Kommerzialisierung unserer 
Therapie in Europa.“



 02 UPDATE EUROPA

WIEDERBEGINN DER KOMMER-
ZIELLEN BEHANDLUNG VON  
PATIENTEN IN DEUTSCHLAND 

Am Jahresende werden sechs Geräte 
im Einsatz und weitere Zentren dafür 
ausgebildet sein, die Nano partikel in 
den Tumor einzubringen. Damit haben 
wir eine ausreichende Kapazität ge-
schaffen, um alle passenden Patien-
ten in unsere Post-Marketing-Studie 
einzuschließen sowie unsere Ziele 
hinsichtlich der kommerziellen  
Behandlung von Patienten bis ins Jahr 
2017 zu erreichen.
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DIE BEHANDLUNG VON PATIENTEN 
MIT DER NANOTHERM THERAPIE

Ein bedeutender Meilenstein für MagForce: In der ersten Jahreshälfte 2015 wurden die 
international renommierten Kliniken in Frankfurt und Köln mit einem NanoActivator zur 
Behandlung von Hirntumoren ausgestattet. Zusammen mit den zuvor installierten 
Geräten in Münster, Berlin und Kiel haben wir nun fünf Geräte in Deutschland im Einsatz 
und die Installation des sechsten NanoActivators an der Universitätsmedizin Göttingen 
verläuft nach Plan. Das Gerät wird voraussichtlich im dritten Quartal dieses Jahres 
betriebsbereit sein.

MagForce hat auch die Behandlung von Hirntumorpatienten außerhalb der klinischen 
Studien in Deutschland wieder aufgenommen. In der Klinik für Neurochirurgie am 
Uni ver sitätsklinikum Münster, die von Prof. Dr. med. Walter Stummer geleitet wird, star- 
tete im Februar 2015 die Behandlung im kommerziellen Rahmen. Zum ersten Mal  
reiste ein US-amerikanischer Patient nach Deutschland, um von der NanoTherm Therapie 
zu profitieren. Seitdem wird die NanoTherm Therapie bereits an drei der mit einem 
NanoActivator ausgestatteten Kliniken kommerziell durchgeführt. Dies gibt dem medi zi - 
nischen Fachpersonal dieser Einrichtungen die Möglichkeit, die optimale medizi nische 
Anwendung der NanoTherm Therapie für die Behandlung von Hirntumoren zu bestimmen. 
Die NanoTherm Therapie verfügt über die notwendige CE-Zertifizierung zur Behandlung 
aller Hirntumoren, während sich die Post-Marketing-Studie auf die Indikation rezidivie-
rendes Glioblastom beschränkt, was nur eine einzelne, jedoch sehr bösartige Form von 
Hirntumoren darstellt. Diese initialen Behandlungen repräsentieren die ersten Schritte in 
Richtung eines für die zweite Jahreshälfte 2015 erwarteten deutlichen Anstiegs der 
kommerziellen Behandlung von Patienten mit unserer NanoTherm Therapie.

Im Hinblick auf eine Expansion in Länder außerhalb Deutschlands plant die MagForce USA, 
Inc. die Einreichung eines Antrags zur Genehmigung der Durchführung einer klinischen 
Studie (Investigational Device Exemption, IDE) für die Behandlung von Hirntumoren mit 
der NanoTherm Therapie, direkt nachdem die Genehmigung für den IDE-Antrag für  
die NanoTherm Therapie zur Behandlung von intermediärem Prostatakrebs erteilt wurde 
(siehe Seite 30). 

.
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MAGFORCE IN DER MEDIZINISCH-
WISSENSCHAFTLICHEN FACHWELT 

MagForce stand auch 2014 und während der ersten Jahreshälfte 2015 in engem Kontakt 
mit der medizinischen und wissenschaftlichen Fachwelt. Insgesamt waren wir auf  
zwölf bedeutenden paneuropäischen und amerikanischen Tagungen und Konferenzen 
wie ASCO*, EORTC-EANO-ESMO*, dem Deutschen Krebskongress, CNS*, SNO*, EANO*, 
EANS*, NOA* und DGNC* mit wissenschaftlichen Beiträgen vertreten und haben an 
Symposien teilgenommen, Präsentationen gehalten, Poster präsentiert oder waren mit 
einem Messestand vor Ort. Das ermöglichte uns, in einen intensiven Dialog mit Vertretern 
der medizinischen Fachwelt für Onkologie und Neurochirurgie in den USA und Europa  
zu treten und gleichzeitig für unsere innovative medizinische Technologie zur Behandlung 
von Krebs zu werben. 

* ASCO (American Society of Clinical Oncology), EORTC-EANO-ESMO (European Organisation for Research and Treatment 
of Cancer – European Association of Neuro-Oncology – European Society for Medical Oncology), CNS (Congress of 
Neurological Surgeons, SNO (Society for Neuro-Oncology), EANO (European Society of Neuro-Oncology), EANS (European 
Congress of Neuro-Surgery), NOA (Neuroonkologische Arbeitsgemeinschaft), DGNC (Deutsche Gesellschaft für 
Neurochirurgie).

GLIOBLASTOMA MULTIFORME (GBM)

GBM ist die häufigste und aggressivste Art bösartiger Hirntumoren bei Erwachsenen. Aktuelle Publikationen 
schätzen, dass allein in den USA jährlich mindestens 10.000 neue Fälle von GBM diagnostiziert werden, die eine 
Behandlung erfordern. Es wird erwartet, dass diese Zahl mit zunehmendem Alter und demografischen Ver - 
änderungen stetig wächst. Die Standardtherapie besteht in der chirurgischen Resektion, soweit diese gefahrlos 
möglich ist, mit anschließender begleitender Bestrahlung oder Chemotherapie. Die Prognose für Glioblastom  
ist sehr schlecht (mittlere Überlebensdauer nach Diagnose 1,2 Jahre), da ein Wiederauftreten des Tumors (Rezidiv) 
nach der ersten Standardbehandlung sehr wahrscheinlich ist (> 90%). Es gibt kein standardisiertes und 
effektives Behandlungsschema für Patienten mit Glioblastom-Rezidiv. 
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 „NanoTherm ist eine sehr attraktive Option 
für Patienten, die nur sehr begrenzte Alter
nativen zur Verfügung haben.“
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INTERVIEW

BEHANDLUNG VON HIRNTUMOR-
PATIENTEN IN DEUTSCHLAND  
GESTARTET

Professor Dr. med. Roland Goldbrunner ist Direktor der Klinik für Allgemeine Neurochirurgie 
sowie geschäftsführender Direktor des Zentrums für Neurochirurgie und einer der führenden 
medizinischen Meinungsbildner auf diesem Gebiet. Er wurde 1966 in Straubing geboren  
und studierte Medizin in Regensburg und Würzburg, wo er 1993 promovierte und im Jahr 
2001 habilitierte. Berufliche Stationen waren die Klinik und Poliklinik für Neurochirurgie  
der Universität Würzburg, das renommierte Laboratory for Neurooncology in Washington,  
D.C. und die Neurochirurgische Klinik der Ludwig-Maximilians-Universität München. Im Jahr 
2009 folgte Prof. Dr. Goldbrunner dem Ruf der Universität zu Köln.

In Köln werden seit der Aufstellung des 
NanoActivator-Geräts Patienten sowohl 
in der Post-Marketing-Studie als auch 
kommerziell behandelt. Was ist Ihr erster 
Eindruck? 
PROF. DR. GOLDBRUNNER: Bisher haben wir ja 
nur sehr begrenzte Erfahrungen mit der 
Therapie; der NanoActivator steht erst seit 
ein paar Wochen bei uns in der Klinik. Die 
ersten Ein drücke sind durchaus sehr positiv, 
beson ders die technischen Abläufe klappen 
gut. Als Hintergrund muss man wissen, 
dass die Patienten, die für eine Behandlung 
infrage kommen, sich in einer absolut 
desaströsen Lage befinden. Das sind Pati - 
enten, für die es keine etablierte Therapie-
alternative mehr gibt. Sie haben in der 
Regel ein oder zwei Operationen hinter sich, 
eine Bestrahlung und ein bis zwei Schemata 
an Chemotherapie. Es gibt zwar noch andere 
Alternativen, zum Beispiel eine erneute 

offene Operation; diese ist angesichts des Auf- 
wands und Umfangs des Eingriffs jedoch  
als größer und riskanter einzuschätzen. Meiner 
Meinung nach ist die NanoTherm Therapie in 
dem Fall eine sehr elegante Option. 

Können Sie uns an einem Beispiel erläutern, 
wie eine kommerzielle Behandlung bei Ihnen 
in der Klinik abläuft?
PROF. DR. GOLDBRUNNER: Gern. Nehmen wir das 
Beispiel der ersten kommerziellen Patientin. 
Die Patientin kam nicht für die Studie infrage, 
da hier ein Sonderfall vorlag. Wir mussten  
bei ihr zwei Tumorrezidive gleichzeitig be-
handeln. Ein Rezidiv haben wir offen operiert 
und das zweite, auf der Gegenseite, haben wir 
mit der NanoTherm Therapie behandelt.  
Dies war in ihrem Fall die einzige Möglichkeit, 
und sie ist schließlich in einem viel besseren 
Zustand nach Hause gegangen, als sie zu uns 
gekommen ist.
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Als Sie sich entschieden haben, bei der 
Patientin die NanoTherm Therapie anzu - 
wenden, was sprach aus Ihrer Sicht dafür?
PROF. DR. GOLDBRUNNER: Der Tumor, den wir 
mit NanoTherm be handelt haben, war  
gut umschrieben, also nicht sehr groß, war 
gut abgegrenzt und er lag in einem, wie  
wir sagen, hoch eloquenten Areal: in der 
Mitte der Zentralregion auf der linken Seite. 
Hier hat man bei einer offenen Operation 
ein sehr hohes Operationsrisiko von bis zu 
50%, dass es danach zu bleibenden neuro - 
logischen Schäden kommt. Aus meiner 
Sicht ist alles, was über 5% hat, schon 
bedenklich – da muss man genau abwägen. 
Darüber hinaus haben wir in drei aufeinan-
derfolgenden MRTs gesehen, dass der 
Tumor sehr schnell wächst. Man musste 
also handeln. Für eine konventionelle Chemo - 
therapie oder auch Bestrahlung war die 
Wachs tumsgeschwindigkeit zu hoch und  
ein chir urgischer Eingriff war zu riskant. 
Somit war die NanoTherm Therapie genau 
die Methode, die wir in diesem Fall ge-
braucht haben. 

Wie genau lief die Behandlung ab?
PROF. DR. GOLDBRUNNER: Wir haben in einem 
ste reo taktischen Ein griff Eisennanopartikel  
in diesen Tumor injiziert. Dabei haben wir 
die 3-D-Geometrie des Tumors sehr gut ab- 
gedeckt; das ist sehr wichtig für den 
Therapieerfolg. Danach haben wir die Partikel 
ins gesamt sechsmal über einen Zeitraum 
von drei Wochen für jeweils eine Stunde im 
Magnetfeldapplikator aufgewärmt bei 
Werten von bis zu 65–70°C. 

Welches Bild hat sich Ihnen nach der Be hand-
lung gezeigt?
PROF. DR. GOLDBRUNNER: Wir haben ein PET 
[Anm.: Positronen-Emissions-Tomografie,  
eine Variante einer Computertomografie mit 
Darstellung des Tumorstoffwechsels] ge-
macht; ein MRT kann man nach dem Injizieren 
der eisenoxidhaltigen Nanopartikel nicht mehr 
durch führen. Dieses PET hat eine vollständige 
Reduktion der Tumor aktivität gezeigt. Damit 
haben wir genau den Therapieerfolg gesehen, 
den wir erzielen wollten. Der mit der 
NanoTherm Therapie behandelte Tumor ist im 
Augenblick ganz verschwunden. Das heißt 
natürlich noch nicht, dass die Patientin geheilt 
ist, sondern nur, dass wir nichts mehr sehen 
vom Tumor. Das ist trotzdem genau das 
Ergebnis, dass man sich im Idealfall von der 
Behandlung wünscht. 

Was ist mit den Nebenwirkungen?
PROF. DR. GOLDBRUNNER: Die Patientin hatte 
nach der ersten Sitzung im NanoActivator eine 
leichte Schwellung des umgebenden Hirn-
gewebes. Sie litt auch etwas vermehrt unter 
Müdigkeit und Kopfschmerzen. Das sind alles 
Nebenwirkungen, die man auch nach einer 
Bestrahlung oder manchmal auch nach einer 
Operation sieht und die man mit einer Korti- 
sonbehandlung gut in den Griff bekommt. 
Nach den weiteren fünf Sitzungen hat sie keine 
weiteren Begleiterscheinungen mehr gezeigt. 

Es ist natürlich schwer, aufgrund der geringen 
Fallzahl ein Fazit zu ziehen. Könnten Sie uns 
trotzdem eine kleine Einschätzung geben?
PROF. DR. GOLDBRUNNER: Wir haben vom Ablauf 
her eine gute Machbarkeit gesehen und das 
bestmögliche Ergebnis erzielt. Darauf kommt 
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es ja an. Im Augenblick sind wir also hoch 
motiviert, hier weiterzumachen.

Was kostet so eine Therapie?
PROF. DR. GOLDBRUNNER: Bei uns geht es um 
den stereotaktischen Eingriff, die Durch-
führung und die weiteren Maßnahmen, also 
auch den stationären Aufenthalt und die 
je wei ligen Sitzungen im NanoActivator. 
Damit liegen wir so bei EUR 15.000–20.000. 
Die Medikamentenkosten kommen extra 
hinzu [Anm.: Für eine Flasche Nanopartikel 
à 10 ml, ausreichend für einen Patienten, 
berechnet die MagForce AG EUR 20.000. 

Für alle Patienten, die außerhalb der Studie 
im NanoActivator behandelt werden, gibt 
es ein Pay-per-Use-Modell.]. Die Therapie 
mit dem NanoActivator kommt insgesamt 
auf etwa EUR 40.000 und steht damit im 
Ver gleich zu anderen Behand lungs mög lich-
keiten durchaus günstig da. Eine Hirntu-
mor-Operation kostet bereits zwischen 
EUR 10.000 und 15.000. Dazu kommen die 
Kos ten für eine Chemo therapie, die bis zu 
10.000 EUR pro Monat betragen. Für andere 
Therapieformen werden bis zu 20.000 EUR 
pro Monat verlangt.

 „Wir haben das bestmögliche Ergebnis erzielt. 
Im Augenblick sind wir also hoch motiviert, 
mit der Methode weiterzumachen“.
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 „Wir erwarten von der zulassungs
relevanten Studie den Beleg, 
dass die  NanoTherm Therapie in 
der fokalen Behandlung von 
Prostata krebs das gewünschte 
Ergebnis zeigen wird.”



 03 UPDATE USA

ZULASSUNGS PROZESS BEI DER 
FDA AUF DEM WEG

Mit der Gründung der  MagForce USA, 
Inc. haben wir die Voraussetzung für die 
Etablierung der  NanoTherm Therapie  
in einer zweiten Indikation geschaffen: 
Prostatakrebs. Mit der Fähigkeit, kleine 
Prostatatumoren komplett zu zer-
stören, hat  NanoTherm ein sehr großes 
Potenzial, als Monotherapie bei inter-
mediärem Prostatakrebs eingesetzt zu 
werden, den Zeitraum, in dem der 
Patient in der aktiven Beobachtung 
verbleibt, zu verlängern sowie die 
Funktion der Organe und so eine gute 
Lebensqualität zu erhalten. 
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KLINISCHE ZULASSUNGSSTUDIE  
BEI DER FDA EINGEREICHT

Im November 2014 wurde ein Voranfrage zur Einreichung eines Studienprotokolls beim Center 
for Devices and Radiological Health der FDA eingereicht, das die fokale Behandlung in dieser 
Indikation beschreibt. Daraufhin fand im Januar 2015 ein persönliches Treffen statt, in dem die 
Antwort der Behörde diskutiert wurde. Wir haben ein sehr konstruktives Feedback er halten 
und konnten ein besseres Verständnis für den Zulassungsprozess in den USA gewinnen. Im Juni 
2015 hat MagForce USA, Inc. einen Antrag auf Genehmigung zur Durchführung einer klinischen 
Studie (IDE) bei der FDA eingereicht, ein bedeutender Meilenstein für die Gesellschaft.

Ziel der Studie, die bis zu 120 Patienten rekrutieren wird, ist es zu zeigen, dass NanoTherm bei 
Patienten mit Gleason-Score 7 in Active-Surveillance-Programmen (aktive Beobachtung) 
karzinogene Läsionen in der Prostata zerstört. Der Gleason-Score ist international anerkannt, 
um Ausmaß und Wachstum eines Prostatatumors zu klassifizieren. Derzeit erhalten Patienten 
bei Erreichen dieses Werts eine Standardtherapie (Operation, Radio- oder Chemotherapie). Wir 
erwarten, dass sie durch die Zerstörung der Läsionen länger in der aktiven Beobachtung verblei- 
ben können und Nebenwirkungen einer Standardtherapie wie die Beeinträchtigung urologischer 
und sexueller Funktionen vermieden werden. 

Mit der Einreichung haben wir den Zulassungsprozess wie geplant gestartet. Wir sind davon 
überzeugt, dass die Studie beweisen wird, dass NanoTherm das gewünschte Ergebnis liefert 
und freuen uns auf die Zusammenarbeit mit den FDA-Projektteams sowie darauf, den 
Zulassungs prozess voranzubringen. Ein Erfolg in den USA könnte zu einem späteren Zeitpunkt 
auch den Durchbruch für diese Indikation in Europa bedeuten.

PROSTATAKREBS

Prostatakrebs ist die am häufigsten diagnostizierte Krebsart bei Männern in den USA. Laut dem National Cancer 
Institute werden 2015 in den USA voraussichtlich 220.800 neue Fälle diagnostiziert, und es wird erwartet, dass 27.540 
Männer daran sterben. In den USA werden jährlich mehr als 10 Mrd. USD für die Behandlung von Prostatakrebs ausge-
geben. Der Markt ist also zehnmal so groß wie der für die Behandlung von Glioblastom. 
Aufgrund des demografischen Wandels und umfassender Früherkennungsmaßnahmen wird erwartet, dass die Inzi-
denz über die nächsten zehn bis 20 Jahre signifikant ansteigen wird. Durch die Nutzung von PSA-Tests in den USA über 
die letzten Jahrzehnte konnte Prostatakrebs früher erkannt und behandelt werden, was zu einer deutlichen Reduzie-
rung von metastasierendem Prostatakrebs geführt hat. Zum Zeitpunkt der Diagnose wird bei den meisten Männern 
(vier von fünf) ein lokal begrenzter Tumor festgestellt. Da dieser langsam wächst, überleben beinahe 100%, bei denen 
ein lokal begrenzter Tumor festgestellt wurde, mindestens die ersten fünf Jahre nach Diagnose. Der Entwicklung einer 
anerkannten fokalen Therapie, die den langsam wachsenden Prostatatumor kontrollieren kann, ihn in einem nicht-
aggressiven Stadium hält und eine Metastasierung während der Lebenszeit der Patienten verhindern kann, wird ein 
großes Potenzial zugesprochen.
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INTERVIEW

PROSTATAKREBS

Im September 2013 wurde Dr. Ben J. Lipps zum Vorstandsvorsitzenden der MagForce AG 
er nannt. Zuvor war er von Mai 1999 bis Dezember 2012 Vorstandsvorsitzender von 
 Fresenius Medical Care (FMC). Während seiner Zeit bei FMC hat das Unternehmen seinen 
Umsatz von 3,8 Mrd. USD auf 12,8 Mrd. USD verdreifacht; der Jahresüberschuss hat  
sich auf 1,1 Mrd. USD versechsfacht. Bevor Dr. Lipps 1985 zum Fresenius-Konzern kam, 
hatte er verschiedene Ma nage mentpositionen in der Forschung von unterschiedlichen 
Unternehmen inne, unter anderem bei DOW Chemical. Seine akademische Laufbahn 
umfasst einen Master und eine Pro motion am MIT (Massachusetts Institute of Techno-
logy) im Bereich Chemieingenieurwesen.

Als Dr. Lipps Ende 2012 als Vorstandsvorsitzender bei FMC in den Ruhestand ging, lagen 
ihm mehrere Angebote für eine Aufsichtsratsfunktion vor. Eines dieser Angebote 
stammte von MagForce, da das Unternehmen nach einer Führungskraft mit einem soliden 
Hintergrund im Ingenieurwesen suchte. Nachdem er sich umfassende Hinter grund-
informationen eingeholt und einige Zeit in Berlin verbracht hatte, kam Dr. Lipps zu dem 
Schluss, dass MagForce eine intelligente und einzigartige Technologie entwickelt hat,  
mit der solide Tumoren von innen heraus erhitzt werden können und wobei nur minimale 
Nebenwirkungen entstehen. Daher entschied er sich, in Vollzeit die Aufgabe als Vor-
standsvorsitzender zu übernehmen, um das Wachstum von MagForce voranzubringen 
und die Vision von der Entwicklung einer neuartigen Therapie, nicht nur für Hirntumor-
patienten, sondern auch für die fokale Behandlung von Prostatakrebs, in die Realität 
umzusetzen.
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 „Die Entwicklung einer fokalen NanoTherm Therapie 
für die Behandlung von intermediärem Prostata
krebs ist nicht nur wirtschaftlich attraktiv, sondern 
kann auch die Lebensqualität der Patienten sig
nifikant verbessern“.
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Zwar ist Prostatakrebs eine der weltweit am 
häufigsten bei Männern diagnostizierten 
Krebsformen, die Erkrankung ist jedoch bei 
frühzeitiger Erkennung behandelbar. Prosta - 
takrebs wächst im Vergleich zu anderen 
Karzinomen sehr langsam. Studien zufolge 
ist bei vielen älteren Patienten die Krankheit 
mikroskopisch nachweisbar. Glücklicher - 
weise führt das langsame Wachs tum dazu, 
dass viele ältere Prostatakrebspatienten 
zwar mit einem Prostatatumor sterben, die 
Krankheit aber nicht die Ursache ist. Ein 
gravierender Nachteil ist jedoch die Be las tung 
der Patienten durch die Nebenwirkungen  
der bisherigen Standardtherapie, die Beein - 
trächtigung urologischer und sexueller 
Funktionen. Um diese Beeinträchtigung der 
Lebensqualität zu vermeiden, wurden in  
den USA etwa 100.000 Männer in knapp 
250 sogenannte aktive Beobachtungs-
programme (Active Surveillance Programs) 
aufgenommen: Dort wird die Progression 
des Prostata karzinoms oft über Jahre 
überwacht, bevor eine Behandlung erfolgt. 

Active Surveillance (AS) Die Diagnose im 
Frühstadium, in dem der Tumor noch  
lokal begrenzt ist, ist entscheidend, um 
Metastasen zu vermeiden. Es gibt einen 
wachsenden Konsens, dass kleine, 
niedrig gradige Tumore – das sind 50–60% 
der derzeit diagnostizierten Tumoren,  
die insbesondere bei jüngeren Män nern 
zunehmend im Rahmen des PSA-
(Prostata-spezifisches Antigen)-Scree-
nings erkannt werden – in der Tat nicht 
behandelt werden müssen. Im Rahmen 
der AS-Strategie werden regelmäßig 
Kontrolluntersuchungen durchgeführt, 
wodurch auf eine unmit tel bare Anwen-
dung einer Standardtherapie verzichtet 
werden kann. Das Ziel ist eine Minimie-
rung der Kosten und der Nebenwirkungen 
der Behandlung für Patienten, die 
möglicher weise niemals Krebssymptome 
ent wickeln werden. Klinische Studien, die 
chirurgische Eingriffe mit der Beobach-
tung bei ausbleibender Behandlung 
vergleichen, konnten nach Operationen  
im Vergleich zum „Abwarten“ keine 
Reduzierung der Mortalität ver zeichnen. 
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Im Zeit verlauf tritt bei etwa 60% der in 
aktive Beobachtungsprogramme aufge-
nommenen Patienten ein Fortschreiten der 
Prostatakrebserkrankung auf. Umfang und 
Wachstum des Prostata karzinoms werden 
gemäß dem international anerkannten 
Gleason-Score eingestuft. Wird ein be-
stimmter diagnostischer Wert überschritten 
(Gleason-Score ≥ 7), muss definitiv eine 
Behandlung erfolgen, damit sich das 
Karzinom nicht über das lokale Stadium 
hinaus ausbreiten kann. 

Die Standardbehandlungen sind:
chirurgischer Eingriff/radikale Prostatek-
tomie Bei der radikalen Prostatektomie wird 
die gesamte Prostata chirurgisch entfernt 
zusammen mit den Bläschen drüsen und 
dem umgebenden Gewebe. Der Eingriff 
kann als offene Operation oder als laparos-
kopischer Eingriff erfolgen. Aktuell sind 
laparoskopische Eingriffe sehr beliebt, aber 
Operationen mit Unter stützung durch 
robotische Systeme werden zunehmend 
üblicher: 2010 erfolgten bereits 80% der in 
den USA vorgenommenen Prostatektomien 
über roboter-assistierte Verfahren. Diese 
Systeme kosten über 1,2 Mio. USD; es sind 
umfassende Schulungen erforderlich  
und die jährlichen Wartungskosten sind 
hoch. Daher sind sie für kleinere medizi-
nische Einrichtungen nicht erschwinglich,  
in denen die Patientenzahlen derartige 
Kosten nicht rechtfertigen können. Allein  
in den USA werden Schätzungen zufolge 
jährlich 138.000 Operationen vorgenom-
men, und diese Zahl steigt dramatisch.

Brachytherapie Bei der Brachytherapie 
werden Strahlenquellen direkt in die Pro sta- 
ta implantiert. Der Eingriff ist über Ultra-
schall oder Computertomografie geführt. 
Diese Implantate können permanent oder 
temporär sein. Bei der permanenten 
Brachytherapie werden Pellets (auch als 
„Seeds“ bezeichnet) chirurgisch implan tiert 
und eingewebt. Sie geben dann über Wochen 
oder Monate eine niedrige Strahlen dosis ab. 
Bei der temporären Brachytherapie werden 
die Pellets über einen kurzen Zeitraum von 
5–15 Minuten in Kathetern in Position ge- 
halten. Bei dieser Methode erhält der 
Patient im Regelfall eine hohe Strahlen-
dosis, und die Behandlungen erfolgen 
innerhalb von zwei Tagen etwa dreimal.

Radiotherapie Bei der externen Bestrahlung 
wird eine gebündelte Strahlung von außen 
durch die Haut gezielt auf das Karzinom 
und den umgebenden Bereich gerichtet. 
Dieses Verfahren dauert mehrere Minuten 
und wird meist mehrmals wöchent lich über 
mehrere Monate wiederholt. Die gebündelte 
Strahlung wird im Regelfall von einem 
Linearbeschleuniger oder Linac erzeugt. Es 
gibt unterschiedliche Arten der Therapie 
wie die intensitäts modulierte Strahlen-
therapie (IMRT) und die Protonen- bzw. 
Neutronenbestrahlung, die immer beliebter 
wird. Einer kürzlich im Journal of the 
American Medical Association veröffentlich-
ten Studie zufolge sind diese neueren 
Behandlungsoptionen jedoch im Vergleich 
zu älteren Technologien teuer und ihr klini- 
scher Nutzen ist nicht belegt. Zudem ist die 
vergleichende Forschung zur Wirksam keit 
verschiedener Radiotherapien unzureichend.
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Kryotherapie Kryotherapie bezeichnet  
die Krebsbehandlung durch Zerstörung von 
Krebszellen in der Prostata mithilfe von 
Kälte. Sie wird auch als Kryochirurgie oder 
Kryoablation bezeichnet. Diese Methode  
ist für Patienten geeignet, bei denen das 
Prostatakarzinom nach einer Bestrahlung 
oder Brachytherapie erneut auftritt.  
Sie wird seltener als Erstbehandlung von 
Prostatakrebs eingesetzt, kann aber  
für Patienten eine Option sein, bei denen 
andere Behandlungen wie chirurgische 
Eingriffe oder Bestrahlung nicht infrage 
kommen. Die langfristigen Ergebnisse 
dieser Behandlung sind unbekannt, da es 
sich um ein noch neues Verfahren handelt. 
Kryotherapie wird nicht als fokale Therapie 
eingestuft, da die räumliche Auflösung 
nicht mit den fokalen Herangehensweisen 
wie beispielsweise beim hochintensiven 
fokussierten Ultraschall (HIFU) vergleichbar 
ist. Im Regelfall kommt die Kryotherapie 
bei lokal fortgeschrittenem Prostatakrebs 
zur Gesamtbehandlung der Prostata zum 
Einsatz. 

All diese Standardbehandlungen sind hoch 
wirksam, um diese Erkrankungen unter 
Kontrolle zu halten – sie bringen jedoch 
signifikante Risiken mit sich. Die Patienten 

leiden unter Nebenwirkungen wie Funkti-
onsstörungen des Harntrakts, erektiler 
Dysfunktion und Verlust der Fertilität, was 
dramatische Auswirkungen auf ihre 
Lebensqualität hat. Für Patienten mit 
einem höheren Risiko, die üblicherweise 
nicht mehr für Beobachtungsprogramme  
infrage kommen, gibt es die einzigartige 
Option einer weniger invasiven und weniger 
toxischen Therapie, um die Belastung durch 
aktuelle Prostatakrebsbehandlungen  
zu vermeiden. Aktuell werden signifikante 
Ressourcen in die Entwicklung fokaler 
Therapieansätze investiert, bei denen das 
Prostatagewebe teilweise erhalten bleibt. 
Im Wesentlichen wird erwartet, dass die 
fokalen Therapien den Zeitraum verlängern, 
den ein Patient in der aktiven Beobachtung 
verbleibt – und so eine hohe Lebensqualität 
erhalten. Einige fokale Herangehensweisen 
wie die HIFU, bei der hochfrequenter 
Ultraschall verwendet wird, um Zellen in 
der Prostata zu erhitzen und zu zerstören, 
sind bereits verfügbar. Allerdings ist bisher 
keiner dieser Ansätze von der FDA zur 
Behandlung von Prostatakrebs zugelassen. 
Dies ist auf die Wechselwirkung dieser 
Behandlungs ansätze mit dem umgebenden 
gesunden Gewebe und die damit verbunde-
nen Neben wirkungen zurückzuführen.
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Der Ansatz von MagForce: Ent-
wicklung der NanoTherm Therapie 
als fokale Behandlung für Prosta-
takrebs

Könnten Sie erläutern, wie die NanoTherm 
Therapie, die in Europa bereits für die 
Hirntumorbehandlung zugelassen ist, als  
fokale Behandlung bei Prostatakrebs 
eingesetzt werden kann?
DR. BEN LIPPS: Die NanoTherm Therapie nutzt 
magnetische Nanopartikel, die durch ein 
magnetisches Wechselfeld erhitzt werden. 
Diese Technologie ist einzigartig, da sie die 
Tumorzellen von innen heraus erhitzt. Mit 
diesem Ansatz können wir sowohl eine 
Ablation erreichen als auch eine kombinier-
te Bestrahlung unterstützen. Dies stellt ein 
neuartiges Konzept für die interstitielle 
Hyperthermie der Prostata und eine große 
Chance für eine fokale Therapie bei 
Prostatakrebspatienten mit mittlerem 
Risiko in den USA dar, wo aktuell keine 
fokale Behandlung verfügbar ist. Die 
Nanopartikel können mit einer Spritze 
direkt in die karzinogenen Läsionen der 
Prostata injiziert werden. Wir möchten 
zeigen, dass wir kleine Läsionen durch 
Erhitzung der Partikel komplett zerstören 
können. Die hier verwendeten magneti-
schen Felder können im Zielgewebe hohe 

Temperaturen erzeugen – verzeichnen jedoch 
nur eine geringe Wechselwirkung mit dem 
umgebenden Gewebe. Dies soll einen gut 
kontrollierten Behandlungsansatz ohne die 
wohlbekannten Nebenwirkungen ermöglichen. 

Kürzlich hat MagForce in den USA einen 
Antrag zur Genehmigung der Durchführung 
einer klinischen Studie (Investigational 
Device Exemption, IDE) bei der FDA einge-
reicht. Welche Ergebnisse müssen Sie in den 
klinischen Studien erzielen, um eine gute 
Chance auf eine Zulassung zu haben?
DR. BEN LIPPS: Wir wollen zeigen, dass wir 
karzinogene Läsionen in der Prostata bei nur 
minimalen Nebenwirkungen vollständig 
zerstören können. Damit wäre es uns möglich, 
die Lebensqualität der Patienten so zu 
erhalten, wie sie sie auch im Rahmen der 
aktiven Beobachtung genossen haben.

Wann könnte die neue Therapie bei Erfolg 
der klinischen Studien Patienten in den USA 
zur Verfügung stehen? 
DR. BEN LIPPS: Wenn alles planmäßig läuft, 
wäre eine Zulassung durch die FDA Ende 2017 
möglich. Unsere ersten Umsätze erwarten wir 
spätestens 2018. Zu diesem Zeitpunkt 
werden wir auch eine Infrastruktur an 
betriebsbereiten NanoActivator-Geräten in 
den USA etabliert haben.
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Wie hoch sind die Kosten der aktiven Be-
obachtung in Kombination mit der fokalen 
Therapie im Vergleich zu chirurgischen 
Eingriffen?
DR. BEN LIPPS: In der öffentlichen Diskussion 
gibt es gewisse Vorurteile gegenüber neu 
entwickelten Technologien – im Wesentli-
chen wird behauptet, sie seien sehr teuer 
und entsprächen nicht den Kriterien für die 
Kostenerstattung. Sehen wir uns das 
genauer an: Die Gesamtkosten für die 
aktive Beobachtung über die gesamte 
Lebenszeit betrachtet sind wesentlich von 
den Kosten für eine definitive Behandlung 
abhängig. Die aktive Beobachtung ohne 
Standardbehandlung verursacht relativ 
geringe Kosten. Unsere Strategie besteht 
in der Entwicklung einer angesehenen 
fokalen Therapie, mit der der Patient im 
Durchschnitt alle drei Jahre behandelt wird. 

Dies entspricht ungefähr dem Zeitraum, 
den Patienten aktuell unter aktiver Be ob-
ach tung verbringen, bevor sie mit einer 
definitiven Behandlung beginnen. Damit 
könnten wir die Läsionen bei Wiederauf-
treten fortlaufend behandeln. Da die Nano - 
partikel im Organ verbleiben, ist es sehr 
einfach, die Patienten erneut mit dem 
NanoActivator zu behandeln. Wir hoffen, 
dass wir Patienten dabei helfen können, so 
lang wie möglich unter aktiver Beobachtung 
zu verbleiben, ohne dass invasive Behand-
lungen erforderlich werden. Wenn man dies 
aus dieser Perspektive betrachtet und die 
Gesamt kosten über zehn Jahre berücksich-
tigt, ist die Option, den Patienten so lang 
wie möglich unter aktiver Beobachtung zu 
halten, nicht nur wirtschaftlich attraktiv, 
sondern kann auch die Lebensqualität der 
Patienten signifikant verbessern.
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AKTIE UND INVESTOR  
RELATIONS

MagForce-Aktie
Am 31. Dezember 2014 schloss die MagForce-Aktie mit EUR 4,95 und damit 8,0% über 
dem Schlusskurs vom 2. Januar 2014. Im Laufe des Geschäftsjahres lag das Hoch der 
Aktie bei EUR 7,10 und das Tief bei EUR 4,20. Die Marktkapitalisierung des Unterneh-
mens stieg im Berichtszeitraum um 15% von 110 Mio. EUR auf 127 Mio. EUR und weiter 
auf 170 Mio. EUR am 15. Juni 2015 vor Publikation dieses Berichts. Das durchschnittliche 
tägliche XETRA-Handelsvolumen der MagForce-Aktie betrug 2014 19.871 Aktien und 
verbesserte sich signifikant auf 38.324 Aktien in der ersten Jahreshälfte 2015.

MagForce-Kursentwicklung  MagForce

 SMA 100Aktienkurs (2. Januar 2014 bis 15. Juni 2015 in EUR)

7,00                   

6,00                   

5,00                   

4,00 2014            2015      
 Jan. Feb. Mär. Apr. Mai Juni Juli Aug. Sep. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb. Mär. Apr. Mai Juni

MagForce share price development  MagForce

 SMA 100Share price (in EUR; January 2, 2014 to June 15, 2015)

7.00                   

6.00                   

5.00                   

4.00 2014            2015      

Jan Feb Mar Apr May June July Aug Sep Oct Nov Dec Jan Feb Mar Apr May June
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Kennzahlen MagForce-Aktie
Anzahl der ausstehenden Aktien zu Beginn der Berichtsperiode 23.922.711 

Anzahl der ausstehenden Aktien zum Ende der Berichtsperiode 25.622.711

Freefloat 70%

18-Monats-Hoch (XETRA) in EUR 7,10 

18-Monats-Tief (XETRA) in EUR 4,20 

Kurs zu Beginn der Berichtsperiode (XETRA) in EUR 4,60 

Kurs zum Ende der Berichtsperiode (XETRA) in EUR 4,95 

Kurs zum 15. Juni 2015 (XETRA) in EUR 6,63 

Marktkapitalisierung zu Beginn der Berichtsperiode (TEUR) 110.044

Marktkapitalisierung zum Ende der Berichtsperiode (TEUR) 126.832 

Marktkapitalisierung am 15. Juni 2015 (TEUR) 169.879 

Durchschnittliches tägliches Handelsvolumen in der Berichtsperiode (XETRA) 19.871 

Durchschnittliches tägliches Handelsvolumen bis 15. Juni 2015 (XETRA) 38.324

Investor Relations
Hand in Hand mit dem operativen Fortschritt von MagForce arbeitet das Unternehmen 
daran, die Bekanntheit der eigenen Aktie unter den Kapitalmarktteilnehmern zu erhö-
hen. Dabei wird großer Wert auf eine regelmäßige Kommunikation mit den Aktionären 
gelegt. Ziel ist es, die strategische Ausrichtung und Entwicklung des Unternehmens 
verlässlich und transparent zu kommunizieren und damit das Vertrauen der Anleger in 
MagForce zu stärken sowie eine faire Bewertung der Aktie zu erreichen.

Außerhalb der Hauptversammlung präsentierte sich das Management 2014 auf 
sechs renommierten Investor-Konferenzen in Europa und drei in den USA. MagForce hat 
zudem zwölf Roadshow-Tage in wichtigen Finanzzentren wie Frankfurt, München, 
Zürich, Genf, Turin, Paris, London und Stockholm durchgeführt. Im Rahmen dieser 
Veranstaltungen hat MagForce eine Vielzahl an Einzelgesprächen mit bestehenden 
sowie potenziellen neuen, internationalen Investoren geführt.

Im ersten Halbjahr 2015 hat sich MagForce auf den folgenden Konferenzen 
präsentiert: J.P. Morgan 33. Annual Healthcare Conference in San Francisco, USA, Morgan 
Stanley European MedTech & Services Conference in London, 27. Annual ROTH Confe-
rence in Dana Point, USA, Bank of America Merrill Lynch 2015 Health Care Conference in 
Las Vegas, USA, Berenberg European Conference USA in Tarrytown, USA, 19. MKK – 
Münchner Kapitalmarkt Konferenz und dbAccess German, Swiss & Austrian Conference 
in Berlin. Die Gesellschaft war zudem auf Roadshows in Paris, Frankfurt, London, Wien 
und München.
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Während der zweiten Jahreshälfte wird sich MagForce präsentieren auf: der Berenberg & 
Goldman Sachs European Medtech & Healthcare Services Conference 2015 in London,  
der Berenberg und Goldman Sachs Fourth Annual German Corporate Conference in Mün-
chen und auf dem Deutschen Eigenkapitalforum in Frankfurt.

Die Aktionäre wurden von Ben Lipps über aktuelle Entwicklungen quartalsweise  
in einem Aktionärsbrief informiert und mehrere Research-Häuser haben 2014 und während 
des ersten Halbjahres 2015 die Analysten-Coverage aufgenommen:

Research-Haus Analyst Rating/Kursziel in EUR

GBC Investment Research Cosmin Filker, Felix Gode BUY/13,20

Hauck & Aufhäuser Torben Teichler BUY/12,40

Berenberg Tom Jones, Graham Doyle,  
Frazer Hall

BUY/8,65 

Edison Investment Research Dr. Philippa Gardner, Emma Ulker,  
Dr. Mick Cooper

9,80 

 

Aktionärsstruktur

 

Shareholder structure

 

30%   Avalon Capital One, 
eine Investmentgesellschaft 
eines Family Offi  ces mit 
Sitz in London

30%  Avalon Capital One, 
an investment arm 
of a London-based 
family offi  ce

60%  Freefl oat, 
Institutionelle Investoren

60%  Free fl oat, 
Institutional Investors

Free fl oat, Retail-Investoren 10%

Free fl oat, Retail Investors 10%

40



BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Der Aufsichtsrat hat sich während des Geschäftsjahres durch schriftliche und mündliche 
Berichte regelmäßig über den Gang der Geschäfte und die Ertragslage des Unterneh-
mens unterrichten lassen.

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung laufend überwacht. In 16 Sitzungen des 
Geschäftsjahres 2014 wurden alle Geschäftsvorfälle und anstehenden Entscheidungen, 
die nach Gesetz und der Satzung der Zustimmung des Aufsichtsrats bedürfen, ausführ-
lich behandelt. Mit Ausnahme der Präsenzsitzung der Gesellschaft vom 4. März 2014,  
zu der sich das Mitglied des Aufsichtsrats Herr Bernd Förtsch kurzfristig krank meldete, 
haben an den übrigen Sitzungen sämtliche Mitglieder des Aufsichtsrats teilgenommen. 

Schwerpunktmäßig wurden in den Sitzungen des Aufsichtsrats die Sicherung  
der finanziellen Ausstattung der Gesellschaft, die operative und strategische Entwicklung 
der Gesellschaft sowie die damit in Zusammenhang stehenden Maßnahmen erörtert. 
Detailliert wurde über die weitere Kommerzialisierung der NanoTherm Therapie und die 
schnellere Verbreitung dieser Therapie auch in den USA sowie die Gründung der 
MagForce USA, Inc. diskutiert. Im weiteren Verlauf des Jahres wurde die Finanzierung  
der MagForce USA, Inc. durch strategische Investoren und die damit in Zusammenhang 
stehende Übertragung sämtlicher Geschäftsanteile der MagForce Ventures GmbH 
thematisiert, welche die Vermarktungsrechte für NanoTherm Therapie in Nordamerika 
für die Indikationen Hirntumor und Prostatakarzinom hält. Die Entwicklung und die 
Unternehmensplanung waren jeweils quartalsmäßig Gegenstand der Erörterung von 
Vorstand und Aufsichtsrat. 

In den Sitzungen wurden unter anderem die nachfolgenden Themen erörtert bzw. 
folgende Beschlüsse gefasst: 

Im Wege der schriftlichen Beschlussfassung vom 24./26. Januar 2014 wurde dem 
Abschluss eines Vertrags zur Gewährung der Rechte an der NanoTherm Therapie  
in der Indikation Prostata Krebs auf dem Territorium der USA zwischen der MagForce AG 
und der MagForce Ventures GmbH einstimmig zugestimmt sowie im Wege der schrift-
lichen Beschlussfassung vom 4./7. und 10. April 2014 der Gründung der MagForce USA, Inc. 
und der Einlage sämtlicher Geschäftsanteile der MagForce Ventures GmbH durch die 
MagForce AG in die MagForce USA, Inc. einstimmig zugestimmt. 

Der Aufsichtsrat stimmte dem Bericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Ernst & Young GmbH über die Prüfung des Jahresabschlusses 2013 im Rahmen seiner 
telefonischen Bilanzsitzung am 27. Juni 2014 zu. In der gleichen Sitzung wurden auch  
der Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember 2013 und der Lagebericht für das 
Geschäftsjahr 2013 festgestellt. Ebenso wählte der Aufsichtsrat in dieser Sitzung die 
Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Stuttgart, Niederlassung Berlin 
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zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2014 und stimmte den der ordentlichen 
Hauptversammlung vom 19. August 2014 zugrunde liegenden Tagesordnungspunkten zu; 
hier insbesondere dem Tagesordnungspunkt 6 zur Änderung des gruppenmäßigen 
Gesamtvolumens des Aktienoptionsprogramms 2013.

In der Aufsichtsratssitzung vom 15. Juli 2014 stimmte der Aufsichtsrat einstimmig 
der Durchführung einer Kapitalerhöhung der MagForce USA, Inc. zu.

In seiner telefonischen Aufsichtsratssitzung vom 10. September 2014 stimmte der 
Aufsichtsrat der vorzeitigen Wiederbestellung von Herrn Dr. Lipps zum Vorstand der 
Gesellschaft sowie einer entsprechenden Verlängerung seines Vorstandsdienstvertrags 
um zwei weitere Jahre mit Wirkung vom 1. September 2016 zu. 

Am 21. November 2014 stimmte der Aufsichtsrat dem Beschluss des Vorstands 
mit selbem Datum bzgl. der Durchführung zur Erhöhung des Grundkapitals der Gesell-
schaft um EUR 1.700.000,00 auf EUR 25.622.711,00 durch Ausgabe von 1.700.000 neuen 
auf den Inhaber lautenden stimmberechtigten Stückaktien gegen Bareinlage an institu-
tionelle Investoren zu. Die Erhöhung des Grundkapitals wurde wie vorgeschlagen und 
beschlossen umgesetzt.

Im Zusammenhang mit der Aufstellung des Jahresabschlusses 2014 wurden 
insbesondere konkrete Wertansätze im Einzelnen diskutiert sowie die daraus folgenden 
Konsequenzen für die Kapitalstruktur des Unternehmens. 

Der Bilanzverlust hat sich im Berichtsjahr durch die Auslizenzierung nur unwesent-
lich vergrößert. Der Ertrag aus der Auslizenzierung der Territorialrechte für die USA  
in der Indikation Prostatakrebs und die daraus resultierende Stärkung des Eigenkapitals 
um 6,9 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2014 wurden eingehend diskutiert. Weiterhin wirkte 
sich die Kapitalerhöhung der Gesellschaft im November 2014 positiv auf das Eigenkapital 
der Gesellschaft aus, sodass die Bilanz zum 31. Dezember 2014 wie im Vorjahr eine 
Eigenkapitalquote von ca. 85% ausweist.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats stand in ständigem Kontakt mit den Mit-
gliedern des Vorstands. Dabei wurden Fragen der Unternehmensstrategie, Geschäfts-
entwicklung, Patentfragen und wichtige Vorfälle des Unternehmens besprochen. 

Außerdem hat der Aufsichtsrat mit dem Vorstand wichtige strategische Projekte 
erörtert. Gegenstand waren wie in den Vorjahren die Sicherung der Wettbewerbsfähig-
keit und Konzepte für das zukünftige Wachstum des Unternehmens. 

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 und der 
Lagebericht über das Geschäftsjahr 2014 wie auch die Buchführung wurden durch die von 
der Hauptversammlung zum Abschlussprüfer gewählte Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft Ernst & Young GmbH, Berlin geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk versehen.
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Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Lagebericht des Vorstands ebenfalls 
sorgfältig geprüft. Der Abschlussprüfer hat an der Beratung des Jahresabschlusses  
am 20. März 2015 und 10. Juni 2015 teilgenommen und für ergänzende Auskünfte zur 
Verfügung gestanden. 

Die zu prüfenden Unterlagen und die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers 
wurden jedem Aufsichtsratsmitglied fristgerecht zur Prüfung ausgehändigt. 

Der Aufsichtsrat hat von seinem Recht Gebrauch gemacht, Einsicht in die Bücher 
und Schriften der Gesellschaft zu nehmen, insbesondere durch Vorlage von bedeutenden 
Einzelverträgen, auch unabhängig von ihrer Zustimmungsbedürftigkeit. Geschäfte,  
die aufgrund gesetzlicher oder satzungsmäßiger Bestimmung der Genehmigung des 
Aufsichtsrats bedürfen, hat der Aufsichtsrat geprüft und über seine Zustimmung 
entschieden.

Der Aufsichtsrat hat keine Ausschüsse gebildet. 
Die Berichte des Abschlussprüfers haben wir zustimmend zur Kenntnis genommen. 

Das abschließende Ergebnis unserer eigenen Prüfung entspricht vollständig dem Ergebnis 
der Abschlussprüfung. Der Aufsichtsrat sieht keinen Anlass, Einwendungen zu erheben.

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss in der 
Sitzung vom 10. Juni 2015 gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt

Im Berichtsjahr ist Herr Bernd Förtsch aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. An 
Stelle von Herrn Förtsch wurde Frau Dr. Wiebke Rösler als neues Mitglied des Aufsichts-
rats bestellt. Der Aufsichtsrat dankt Herrn Förtsch für seine ausdauernde und langjährige 
Unterstützung der Gesellschaft.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern für ihren großen persönlichen Einsatz und die im Geschäftsjahr 2014 geleistete 
Arbeit, insbesondere in Hinblick auf die Stärkung der Gesellschaft durch langfristig 
interessierte namhafte Investoren und den unermüdlichen Einsatz für die Weiterent-
wicklung und Verbreitung neuer Therapieformen zur Bekämpfung von Krebs.

Berlin, Juni 2015
Der Aufsichtsrat

Norbert Neef
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Geschäfts- und Rahmenbedingungen

Überblick über das Unternehmen

Die MagForce AG mit Sitz in Berlin ist ein führendes Medizintechnik-Unternehmen auf 
dem Gebiet der nanotechnologisch basierten Krebstherapie und das erste Unternehmen 
weltweit, dessen Medizinprodukte NanoTherm®, NanoPlan® und NanoActivator® als 
Bestandteile der NanoTherm® Therapie über eine EU-weite Zertifizierung für die Be hand - 
lung von Hirntumoren verfügen. MagForce, NanoTherm, NanoPlan und NanoActivator 
sind Marken der MagForce AG in ausgewählten Ländern.

Die Grundlage des Therapieverfahrens bilden die eisenoxidhaltigen Nanopartikel, 
die zu Therapiebeginn direkt in den Tumor in einem Verfahren wie bei einer Biopsie 
ein gebracht werden. Bei den Nanopartikeln handelt es sich um sehr kleine, in Wasser 
suspendierte Teilchen aus Eisenoxid mit einer Hülle aus Aminosilanen und einem Durch-
messer von ca. 15 Nanometern (Millionstel Millimeter). Der Patient wird anschließend  
in den Magnetfeldapplikator (NanoActivator) gelegt, welcher ein für den Menschen 
ungefährliches Magnetwechselfeld erzeugt, welches bis zu 100.000 Mal in der Sekunde 
seine Polarität wechselt. Die Nanopartikel werden durch dieses hochfrequente Magnet-
feld in Schwingung versetzt, wodurch Wärme direkt im Tumorgewebe entsteht. Dadurch 
werden die Tumorzellen in Abhängigkeit von der erreichten Temperatur und der Behand-
lungsdauer entweder direkt zerstört oder für eine begleitende Radio- oder Chemo-
therapie sensibilisiert.

Mit dieser neuen Technik ist man somit in der Lage, den Tumor von innen heraus 
zu bekämpfen. Umliegendes gesundes Gewebe wird geschont, da die Partikel aufgrund 
ihrer Hüllstruktur am Ort der Applikation verbleiben. Durch den langen Verbleib der 
Partikel im Behandlungsgebiet sind wiederholte Behandlungen und das Einbinden in 
multimodale Therapiekonzepte möglich.

Ziel der Gesellschaft ist es, die NanoTherm Therapie neben den konventionellen 
Therapieverfahren, wie beispielsweise Chirurgie, Strahlen- und Chemotherapie als 
weitere Säule in der Krebstherapie zu etablieren.

Die MagForce AG fokussiert sich auf Indikationen in der Onkologie, die durch eine 
besondere Schwere der Erkrankung, hohe Inzidenzfälle, einen hohen medizinischen 
Bedarf durch mangelnde Fortschritte in der Behandlung oder durch begrenzt verfügbare 
Behandlungsoptionen gekennzeichnet sind.

Die Technologie ist in der EU bereits zur Behandlung von Hirntumoren zertifiziert. 
MagForce plant jetzt die Entwicklung der NanoTherm Therapie für die Behandlung von 
lokalisiertem Prostatakrebs durch ihre Mehrheitsbeteiligung an der MagForce USA, Inc. 
Potenziell 100.000 Männer in aktiven Überwachungsprogrammen könnten nach einer 
Zulassung der NanoTherm Therapie in den USA von dieser fokalen Therapie profitieren. 
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In Anbetracht der Größe des Markts für Prostatakrebstherapien könnte diese Indikation 
ein großes Potenzial für die Technologie von MagFoce bedeuten.

Die therapeutische Plattform der MagForce AG ist durch lang erworbenes, internes 
Know-how und ein breit aufgestelltes Patentportfolio gesichert, das 14 Patentfamilien 
und ungefähr 190 Einzelpatente und Patentanmeldungen umfasst. Durch kontinuierliche 
Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten will die MagForce AG das Potenzial der 
NanoTherm Therapie in der Behandlung solider Tumoren ausbauen.

Die Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten konzentrieren sich auf die Weiter-
entwicklung der Nanopartikel und die Ausweitung der Behandlung auf andere onko lo-
gische Indikationen. Die NanoTherm Therapie ist in sechs verschiedenen Zentren in 
Deutschland verfügbar; NanoActivator Geräte sind an den Universitäts kliniken in Berlin, 
Münster und Kiel installiert. In 2014 wurden weitere Zentren an den Universitäts kli - 
niken Köln und Frankfurt am Main eingerichtet und mit der Installation der NanoActivator 
Geräte begonnen.

Gesamtwirtschaftliche Situation

Laut dem Jahresgutachten 2014/2015 des Sachverständigenrats zur Begutachtung der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung ist die Weltkonjunktur im Jahr 2014 hinter den 
Erwartungen zurückgeblieben. Für das Jahr 2015 ist mit einer leichten Beschleunigung des 
globalen Wachstums zu rechnen, wobei sich die zweigeteilte Entwicklung in der Gruppe 
der Industrieländer fortsetzen wird. Mit Zuwachsraten des Bruttoinlands produkts von 
3,1% und 2,6% bleiben die Vereinigten Staaten beziehungsweise das Vereinigte König-
reich die Wachstumslokomotiven. Für den Euro-Raum zeichnet sich weiterhin eine eher 
verhaltene Entwicklung ab. Bei einer erwarteten Zuwachsrate des Bruttoinlandsprodukts 
von 1,0% und einer Inflationsrate von 0,7% ist ein Abgleiten in die Deflation nicht 
wahrscheinlich.

Nach einem überraschend guten Start in das Jahr 2014 hat die deutsche Konjunk-
tur einen deutlichen Dämpfer erhalten. Hierfür dürften die geopolitischen Risiken ebenso 
eine Rolle gespielt haben wie die ungünstige Entwicklung im Euro-Raum. Über Vertrauens-
effekte könnte sich zudem der von der Bundesregierung eingeschlagene Kurs in der Energie - 
politik sowie in der Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik negativ bemerkbar gemacht haben.  
Im Jahr 2015 dürfte sich die verhaltene wirtschaftliche Entwicklung fortsetzen; der Sach - 
verständigenrat rechnet mit einer Zuwachsrate des Bruttoinlandsprodukts von 1,0%.
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Markt- und Branchenumfeld

Die MagForce AG ist im Medizinproduktemarkt aktiv und konzentriert sich derzeit auf die 
Behandlung der beiden Indikationen Hirntumoren und Prostatakrebs. Die erwarteten 
jährlichen Ausgaben für die medizinische Behandlung liegen in diesen Indikationen bei 
15 Mrd. EUR für Prostatakrebs und bei 2 Mrd. EUR für Hirntumoren. Durch den Anstieg 
der Zahl an Krebspatienten wird davon ausgegangen, dass sich diese Kosten in den 
nächsten Jahren deutlich erhöhen. Siehe hierzu nachfolgend dargestellte Erläuterungen.

Medizinprodukte im Onkologiemarkt
Der Markt für onkologische Medizinprodukte setzt sich zusammen aus Diagnostika  
und Therapien. Der Markt für Therapien kann in zwei Hauptkategorien unterteilt werden: 
nach Art des Geräts und nach Anwendung. Dabei gibt es zwei Arten von Geräten, 
Brachytherapie-Geräte und endoskopische Geräte. Die Aufteilung nach Anwendungen 
umfasst die externe Strahlentherapie, systemische Strahlentherapie und Brachytherapie. 
Die NanoTherm Therapie der MagForce AG könnte sich mit lokaler Thermoablation als 
zusätzliches Segment etablieren.

Laut einem Bericht der Amerikanischen Krebsgesellschaft entwickeln 50% der 
Männer und 30% der Frauen in ihrem Leben wahrscheinlich irgendeine Form von Krebs. 
Die steigende Zahl der Krebspatienten stellt den Hauptumsatztreiber im Markt für 
Onkologiegeräte dar. Es ist davon auszugehen, dass der verstärkte Konsum von Tabak 
und der erhöhte Anteil von Karzinogenen, zum Beispiel in der Luft, das Wachstum des 
Markts für onkologische Geräte zukünftig noch beschleunigen wird. Andere wichtige 
Wachstumsfaktoren für diesen Markt sind: ein steigendes verfügbares Einkommen, das 
es den Patienten ermöglicht, auch teure Behandlungen in Anspruch zu nehmen, leicht 
verfügbare Krankenversicherungen und ein erhöhter medizinischer Tourismus. Weitere 
Treiber sind ein steigendes Bewusstsein für aktuelle Technologien, die Marktreife innova-
tiver Produkte und ein rapider Anstieg der globalen Wirtschaftsleistung.

Regierungsstrategien wie die Restriktionen der FDA oder des gemeinsamen Bundes- 
 ausschusses in Bezug auf Medizinprodukte wirken sich hingegen dämpfend auf den 
Markt für onkologische Medizingeräte aus. Weiterhin wirken sich die Unfähigkeit, Krebs in 
einem frühen Stadium zu erkennen, und das Ignorieren von ersten Symptomen, was die 
Chancen des Patienten zu überleben reduziert, dämpfend auf das Marktsegment aus. 
Immense Chancen für den Markt für onkologische Medizingeräte bieten insbesondere die 
Entwicklungsländer, da der Bedarf sehr groß ist und die Versorgung den Bedarf derzeit 
noch nicht deckt.
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Krebs, Glioblastom, Prostatakarzinom und ihre Therapien

Glioblastom
Das Glioblastom ist der häufigste und bösartigste Gehirntumor. Diese Tumoren betreffen 
hauptsächlich Erwachsene und werden von der World Health Organization aufgrund  
der damit verbundenen sehr schlechten Prognose und der sehr schwierigen bzw. Nicht-
Therapierbarkeit als Grad IV eingestuft. Sie sind operativ nicht heilbar und weitest-
gehend resistent gegen Bestrahlung und Chemotherapie.

In Deutschland werden jedes Jahr 6.200 Personen mit Gehirnkrebs diagnostiziert, 
davon 3.500 mit Glioblastom. Das entspricht ungefähr 0,8% aller Krebserkrankungen. 
Damit gehört das Glioblastom zu den selteneren Tumorerkrankungen. In Europa werden 
jährlich etwa 13.000 Glioblastom-Fälle im Jahr erfasst, in den USA sind es rund 10.000.

Die konventionelle Krebstherapie sieht zunächst die operative Entfernung des 
Glioblastoms vor. In der Regel wird im Anschluss an diese Operation eine adjuvante 
Strahlen- und Chemotherapie verordnet. Trotz dieser intensiven Therapie entwickelt 
sich oft nach wenigen Monaten erneut ein Tumorwachstum. Momentan gibt es selten 
eine endgültige Heilung in dieser Indikation. Die mittlere Überlebenszeit liegt in der 
Größenordnung von einigen Monaten. 

Es gibt nur wenige Medikamente in späteren Entwicklungsphasen für Glioblastom. 
In den letzten Jahren haben diverse Medikamente in ihren Phase-III-Studien nicht das 
geplante Ergebnis erreicht. Die derzeitige Behandlung für neu diagnostiziertes Glioblas-
tom wird neben der operativen Entfernung immer noch von Strahlentherapie und 
Temozolomid (z. B. Merck, Temodar/Temodal, Generika) dominiert. Die Verwendung von 
Bevaziumab (Roche/Genentech/Chugai, Avastin) in Europa und den USA findet aufgrund 
des mangelnden Überlebensvorteils aus Phase-III-Daten keine große Akzeptanz. Zwei 
sich in der Phase-III-Entwicklung befindliche therapeutische Vakzine versprechen eine 
Verlängerung der Gesamtüberlebensdauer.

Der Verlauf des Glioblastoms ist fast immer tödlich. Die Fünf-Jahres-Überlebens-
rate nach einer Kombinations therapie von Bestrahlung und Temozolamide beträgt im 
Median 9,8%. Es ist somit evident, dass neue Therapieverfahren mit alternativen 
Wirkmechanismen dringend erforderlich sind.
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Prostatakrebs
Im Jahr 2012 war Prostatakrebs die zweithäufigste diagnostizierte Krebsart und die 
sechsthäufigste Todesursache bei Männern weltweit. Prostatakrebs ist die häufigste 
Krebserkrankung bei Männern. In Deutschland werden für 2014 68.000 neue Prostata-
krebsdiagnosen erwartet, in den USA sollen es über 230.000 und in ganz Europa mehr 
als 320.000 Fälle sein.

MagForce beabsichtigt, ihre Technologie als eine neue, fokale Behandlungsmethode 
für intermediären Prostatakrebs zu entwickeln und zu etablieren. Die MagForce AG plant 
den Eintritt in diesen Markt über ihre amerikanische Tochtergesellschaft MagForce USA, 
Inc. Die Gesellschaft gab am 21. Mai 2015 bekannt, dass sie den Antrag zur Genehmigung 
der Durchführung einer klinischen Studie („Investigational Device Exemption“, IDE)  
mit der NanoTherm Therapie zur Anwendung bei intermediärem Prostata karzinom bei 
der amerikanischen Regulierungsbehörde FDA (U.S. Food and Drug Administration) 
eingereicht hat.

Fokale Prostatakarzinom-Therapien sind darauf ausgerichtet, ausschließlich  
die mit Krebs befallenen karzinogenen Läsionen der Prostata zu zerstören und gesundes 
Gewebe zu schonen, wodurch die Lebensqualität des Patienten erhalten werden soll. 
Therapien, die die gesamte Prostata betreffen wie zum Beispiel die radikale Prostatektomie 
und Strahlen therapie, werden als endgültige Therapien angesehen, bringen jedoch eine 
erhebliche Verschlechterung der Lebensqualität mit sich, einschließlich Inkontinenz, 
Erektionsstörungen und weiterer Nebenwirkungen. Die aktive Überwachung des Prosta-
takarzinoms („active surveillance“) gilt als der am wenigsten aggressive Ansatz.  
Die Behandlung erfolgt erst dann, wenn ein bestimmter diagnostischer Wert einer Biopsie 
überschritten wird. Hier gibt es jedoch Bedenken, das Zeitfenster für eine Behandlung  
zu verpassen.

Der Hauptgedanke hinter einer fokalen Therapie ist, dass die meisten Metastasen 
aus einer dominanten Konzentration karzinogener Zellen in der Prostata heraus ent-
stehen. Gelingt es nun, diese dominante Konzentration karzinogener Zellen effektiv zu 
identifizieren, so kann man sie mithilfe fokaler Therapien zerstören und die Zahl metas-
tasierender Prostatakrebsfälle, wie auch die Morbiditätsrate senken, bei gleich zeitiger 
Erhaltung der Lebensqualität. Die Entwicklung einer fokalen Therapie zur Behandlung 
des Prostatakarzinoms bietet daher erhebliches Potenzial. 

Wettbewerb
Im Gegensatz zu den pharmazeutischen Wirkprinzipien der Krebstherapie gibt es für die 
NanoTherm Therapie bisher kein vergleichbares klinisch etabliertes Thermotherapie-
verfahren am Markt, bei dem die Wärme direkt im Tumor auf fokaler Basis erzeugt wird. 
Unter Verwendung konventioneller, am Markt befindlicher Wärmetherapiegeräte ist  
die Steuerung der Erwärmung auf das Tumorgebiet ausschließlich über die externe Feld - 
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steuerung (Interferenz, Fokussierung) möglich, deren räumliche Auflösung und gewebe-
abhängige Leistungsaufnahme die Eingrenzung auf kleine karzinogene Läsionen 
erschwert. So kommt es zu einer unerwünschten Erwärmung des Normalgewebes, aus 
der Nebenwirkungen dieser Therapie resultieren können, sowie einer Einschränkung  
der erreichbaren Temperaturen im Tumorgewebe, die für eine therapeutische Wirkung 
der Erwärmung erforderlich sind. 

Entwicklung des Unternehmens im Geschäftsjahr

Übertragung der Rechte an der Indikation Prostatakrebs  
auf die MagForce Ventures GmbH
Nach der bereits im Dezember 2013 erfolgten Übertragung der Vertriebs- und Entwick-
lungsrechte für die NanoTherm Therapie bei Hirntumoren in den USA und Puerto Rico  
in Form einer Einlage in die Kapitalrücklage wurden im Jahr 2014 auch die Rechte für die 
Indikation Prostatakrebs auf die Magforce Ventures GmbH übertragen. Aus der Einlage 
resultierte ein Ertrag aus der Aufdeckung stiller Reserven in Höhe von TEUR 6.900.

Gründung der MagForce USA, Inc.
Am 10. März 2014 wurde die MagForce USA, Inc. mit Sitz in Nevada, USA als eine 100%ige 
Tochtergesellschaft der MagForce AG gegründet. Die MagForce USA, Inc. wird für die 
Erschließung des nordamerikanischen Markts (USA, Puerto Rico, Mexiko und Kanada) für 
die Technologie und die Produkte von MagForce zuständig sein. Um diese strategische 
Ausrichtung der MagForce USA, Inc. substanziell zu unterlegen, wurden am 15. Mai 2014 
sämtliche Anteile an der MagForce Ventures GmbH im Rahmen eines An teils über tragungs-
vertrags auf die MagForce USA, Inc. gegen Gewährung von 5.000.000 Aktien übertragen. 
Darüber hinaus wurde im weiteren Verlauf des Jahres eine Wachstumsfinanzierungs-
runde mit Gesamterlösen von 15 Mio. USD abgeschlossen.

Mithril Capital Management, ein Wachstumsfonds für Technologiewerte, gegrün-
det von Ajay Royan und Peter Thiel, und die MagForce AG sind Investoren und strategi-
sche Partner von MagForce USA, Inc.

Klinische Entwicklung
Das Hauptziel für 2014 war, die klinische Post-Marketing-Studie bei Patienten mit 
Gliobastom(GBM)-Rezidiv durch die Installation von NanoActivator Geräten in weltweit 
anerkannten Kliniken in Deutschland auf den Weg zu bringen. Im dritten Quartal wurden 
zwei der drei für 2014 für die Montage geplanten NanoActivator Geräte fertiggestellt.
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In Bezug auf die Expansion außerhalb Deutschlands wurden die Vorbereitungen für  
die Registrierung in den USA fortgesetzt. Am 5. Mai 2014 gab MagForce bekannt, dass 
ein persönliches Treffen mit dem Center for Devices and Radiological Health der ame-
rikanischen Gesundheitsbehörde FDA (U.S. Food and Drug Administration) statt gefunden 
hat, bei dem die Antwort der FDA auf die Ende Dezember 2013 eingereichte Pre- 
Submission für die NanoTherm Therapie von MagForce diskutiert wurde. Das konstruktive 
Feedback, das die Gesellschaft während des Meetings erhielt, half, ein besseres Ver-
ständnis für die relevanten Themen und den Zulassungsprozess für die NanoTherm Thera-
pie in den USA zu erlangen.

Mit Blick auf die Anwendung der NanoTherm Therapie zur Behandlung von Prostata-
krebs hat MagForce USA, Inc. im November eine Voranfrage zur Einreichung eines 
Studien protokolls (sogenannte Pre-Submission) bei der US-amerikanischen Regulierungs-
behörde FDA (Food and Drug Administration) gestellt, welche in der Einreichung des 
Antrags zur Genehmigung der Durchführung einer klinischen Studie („Investigational Device  
Exemption“, IDE) mit NanoTherm Therapie zur Anwendung bei intermediärem Prosta ta-
karzinom bei der amerikanischen Regulierungsbehörde FDA im Mai 2015 resultierte.

Über das Tochterunternehmen MT MedTech produziert das Unternehmen 
fortwährend neue NanoActivator Geräte für die Studienzentren und die Ausweitung der 
Therapie.

Veränderungen im Aufsichtsrat
Das Aufsichtsratsmitglied Stephan Jakober wurde, nachdem Dr. Jan zur Hausen sein  
Amt am 13. September 2013 niedergelegt hatte, mit Beschluss des Amtsgerichts Berlin- 
Charlottenburg vom 1. Oktober 2013 als Mitglied des Aufsichtsrats bestellt. Aufgrund 
seiner gerichtlichen Bestellung wurde Herr Stephan Jakober ordentlich durch die Haupt-
versammlung am 19. August 2014 als Aufsichtsratsmitglied bestätigt.

Das Aufsichtsratsmitglied Bernd Förtsch hat mit Wirkung zum 19. August 2014 
sein Mandat niedergelegt. An seiner Stelle wurde Dr. Wiebke Rösler mit Wirkung zum 
19. August 2014 von der Hauptversammlung als neues Mitglied gewählt.

Kapitalerhöhung
Am 21. November hat der Vorstand der MagForce AG 1.700.000 neue Aktien zu einem 
Preis von EUR 6,00 gegen Bareinlage bei institutionellen Investoren platziert. Die neuen 
Aktien wurden unter teilweiser Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2013/III ausge-
geben und entsprechen etwa 7,0% des Grundkapitals.

Der Zahlungsmitteleingang aus der Ausgabe neuer Aktien wird für die Kommerzia-
lisierung der NanoTherm Therapie außerhalb Nordamerikas und für die weitere Entwick-
lung einer neuen Generation von Nanopartikeln verwendet.
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Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage

Ertragslage

Der Jahresfehlbetrag betrug im Geschäftsjahr TEUR 1.008 (Vorjahr: TEUR 1.628). Der 
Rückgang des Jahresfehlbetrags im Vergleich zum Vorjahr ist im Wesentlichen durch die 
Auslizenzierung der NanoTherm Therapie für die Region Nordamerika zur Behandlung 
von Prostatakrebs begründet. Im Geschhäftsjahr 2013 wurde die Auslizenzierung der 
NanoTherm Therapie für das Gebiet der USA und Puerto Rico zur Behandlung von Hirn - 
tumoren vereinbart. Diese Transaktionen führten zu einem Ertrag in Höhe von 
TEUR 6.900 (Vorhagr TEUR 5.100). Bereinigt um diese Effekte lag der Jahresfehlbetrag 
um TEUR 1.180 über dem Vorjahresfehlbetrag.

Der Anstieg des Personalaufwands resultierte aus der erhöhten durchschnittlichen 
Mitarbeiterzahl sowie aus der Erweiterung des Vorstands ab September 2013 und Bonus-
zahlungen im Zusammenhang mit Finanzierungsrunden des Jahres 2014. Hiervon wurde 
Personalaufwand in Höhe von TEUR 246 an Tochtergesellschaften weiterbelastet.

Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen um TEUR 455 resultierte 
im Wesentlichen aus der Steigerung der Investor-Relations-Aktivitäten im Zusammen-
hang mit den Finanzierungsrunden des Jahres 2014 sowie den damit in Zusammenhang 
stehenden Reise-, Rechts- und Beratungskosten.

Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich auf TEUR 7.663 (Vorjahr: 
TEUR 5.443), insbesondere aufgrund der Auslizenzierung der US-Rechte auf die 
MagForce Ventures GmbH, welche zu einem Ertrag von TEUR 6.900 (Vorjahr: 
TEUR 5.100) führten.

Die sonstigen Zinsen und ähnliche Erträge in Höhe von TEUR 310 (Vorjahr: 
TEUR 257) betreffen Guthabenzinsen. Von den sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen 
betreffen TEUR 287 (Vorjahr: TEUR 235) verbundene Unternehmen.

Die Zinsen und ähnliche Aufwendungen haben sich als Ergebnis der Umwandlung 
von Fremd- in Eigenkapital im Rahmen der gemischten Kapitalerhöhung im Geschäfts-
jahr 2013 auf TEUR 35 reduziert (Vorjahr: TEUR 276).

Vermögenslage

In der Berichtsperiode erhöhte sich die Bilanzsumme um TEUR 17.727 auf TEUR 28.707. 
Auf der Aktivseite hat sich der Bestand des Sachanlagevermögens um TEUR 1.395  
auf TEUR 3.696 erhöht, was im Wesentlichen auf Anzahlungen für die Installation von 
mehreren NanoActivator Geräten zurückzuführen ist. Zusätzlich sind die Finanzanlagen 
infolge der Auslizenzierung der US-Rechte für die NanoTherm Therapie zur Behandlung 
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von Prostatakrebs um TEUR 6.900 gestiegen, da der Beteiligungswert an der MagForce 
Ventures GmbH sich entsprechend erhöht hat. Sämtliche Anteile an der MagForce 
Ventures GmbH wurden im Laufe des Jahres 2014 im Rahmen eines Anteilskaufvertrags 
auf die MagForce USA, Inc übertragen. Der Anstieg der Vorräte um TEUR 971 resultiert 
aus dem Erwerb zweier NanoActivator Geräte, die für die Auslieferung in die USA an  
die MagForce USA, Inc. bestimmt sind. Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
am Ende der Berichtsperiode betrugen TEUR 9.153 (Vorjahr: TEUR 9.271).

Auf der Passivseite erhöhte sich der Bilanzverlust um TEUR 1.008 auf TEUR 40.179. 
Dem gegenüber stehen Einnahmen aus der Kapitalerhöhung. Im Geschäftsjahr wurde  
das Grundkapital der Gesellschaft von TEUR 23.923 auf TEUR 25.623 durch Ausgabe von 
1.700.000 neuen Aktien gegen Bareinlage erhöht. Die Kapitalrücklage erhöhte sich um 
TEUR 8.500 auf TEUR 38.984.

In Vergleich zum Vorjahr erhöhten sich die Rückstellungen um TEUR 668 auf 
TEUR 1.511. Der Anstieg ist vor allem bedingt durch die Rückstellungen für ausstehende 
Rechnungen (TEUR 409; Vorjahr: TEUR 103) und die Rückstellung für Personalkosten 
(TEUR 456; Vorjahr: TEUR 272).

In den Verbindlichkeiten, die im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 1.160 auf 
TEUR 2.570 stiegen, sind erhaltene Anzahlungen der Tochtergesellschaft MagForce USA, 
Inc. für den Erwerb zweier NanoActivator Geräte (TEUR 939) und Verbindlichkeiten 
gegenüber der Tochtergesellschaft MT MedTech Engineering GmbH aus dem Kauf dieser 
NanoActivator Geräte enthalten.

Finanzlage

Der Jahresfehlbetrag der Gesellschaft belief sich auf TEUR 1.008 (Vorjahr: TEUR 1.628). 
Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit lag bei TEUR –8.710 (Vorjahr: 
TEUR –6.792). Der Cashflow aus Investitionstätigkeit betrug TEUR –1.609 (Vorjahr: 
TEUR –886) und der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit TEUR 10.200 (Vorjahr: 
TEUR 16.262).

Die frei verfügbare Liquidität lag am Ende der Geschäftsjahres bei TEUR 9.152 (Vor - 
jahr: TEUR 9.271). In der Berichtsperiode hat das Unternehmen im Rahmen der Kapital-
erhöhung Zahlungsmittel in Höhe von TEUR 10.200 (Vorjahr: TEUR 17.552) eingenommen.

Der Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit wurde indirekt aus dem 
Jahresfehlbetrag abgeleitet. Die Zahlungsmittelabflüsse betreffen größtenteils die 
Finanzierung des operativen Geschäfts.

Die Mittelzuflüsse des Geschäftsjahres sind vor allem auf die Kapitalerhöhung 
im November 2014 zurückzuführen.
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Gesamtaussage zur Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage

In November 2014 hat die MagForce erfolgreich eine Kapitalerhöhung mit Zuflüssen von 
insgesamt TEUR 10.200 durchgeführt. Die Erlöse werden genutzt, um die Kommer-
zialisierung der NanoTherm Therapie außerhalb Nordamerikas, insbesondere in Europa, 
zu beschleunigen und um das Produktportfolio mit der weiteren Entwicklung einer  
neuen Generation von Nanopartikeln auszubauen.

Mit der Gründung der MagForce USA, Inc. im Jahr 2014 hat die MagForce AG den 
Eintritt in den nordamerikanischen Markt vorbereitet. Dabei wurden sämtliche Anteile 
der MagForce Ventures GmbH im Rahmen eines Anteilskaufvertrags auf die 
MagForce USA, Inc. übertragen. Im Geschäftsjahr 2014 wurde eine erste Finanzierungs-
runde abgeschlossen. Im Rahmen dessen wurden von strategischen Investoren insgesamt 
15,0 Mio. USD gezeichnet sowie darüber hinaus Optionsrechte für weitere 15,0 Mio. USD 
ausgegeben. Damit ist nicht nur die strukturelle, sondern auch die finanzielle Basis für 
den Eintritt in weitere Regionen geschaffen worden.

Die MagForce AG hat sich im Berichtsjahr 2014 finanzseitig wie vom Management 
erwartet, entwickelt. Plangemäß ist die MagForce AG der Kommerzialisierung näher 
gekommen und hat weitere wichtige Meilensteine erreicht. Die Kapitalstruktur wurde in 
den letzten Jahren erheblich verbessert. Der aktuelle Liquiditätsbestand weist eine hohe 
Reichweite bis 2017 aus.

Die Gesellschaft plant darüber hinaus, die NanoTherm Therapie künftig auch in 
anderen kritischen onkologischen Indikationen zu entwickeln und hierdurch das Potenzial 
der Technologie weiter auszuschöpfen.
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Forschung und Entwicklung

Klinische Entwicklung in der Indikation Glioblastom
Am 8. April 2013 hat die MagForce AG bekannt gegeben, dass das Unternehmen die 
Genehmigung des Bundesinstituts für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) 
erhalten hat, um mit der neuen Glioblastom-Studie zu beginnen. Die endgültige Autorisie-
rung erfolgte Mitte 2013 durch das Bundesamt für Strahlenschutz (BfS). Am 
31. März 2014 wurde der erste Patient in die klinische Studie eingeschlossen.

Zum Jahresende 2014, hatte das Unternehmen wie vom Vorstand geplant, mit der 
Installation von zwei betriebsbereiten NanoActivator Geräten an den Universitäts kliniken 
Köln und Frankfurt begonnen. Derzeit ist geplant, ein zusätzliches Gerät im Jahr 2015  
an der Universitätsklinik Göttingen zu installieren. Zusammen mit den bereits installierten 
NanoActivator Geräten in Münster, Berlin und Kiel werden somit im dritten Quartal 2015 
in Deutschland sechs Geräte im Einsatz sein.

In Bezug auf die Expansion der Gesellschaft außerhalb Deutschlands wurden die 
Vorbereitungen für die Registrierung in der USA fortgesetzt und der Antrag zur Geneh-
migung der Durchführung einer klinischen Studie mit NanoTherm Therapie zur Anwen-
dung bei intermediärem Prostatakarzinom bei der amerikanischen Regulierungsbehörde 
FDA im Mai 2015 vorbereitet.

Patent- und Markenanmeldungen
Auch im Jahr 2014 konnte der Schutz der Medizinprodukte NanoTherm und NanoPlan der 
MagForce AG weiter verbessert werden. Die internationale Patentanmeldung bzgl. der  
in NanoTherm verwirklichten Beschichtung wurde mittels nationaler/regionaler Phasen in 
EP (Mitgliedsstaaten des Europäisches Patentübereinkommens), USA, Australien, 
Kanada, Japan, Russland, China, Südkorea, Indien sowie weiteren Ländern fortgeführt. 
Hinsichtlich der nationalen Phasen internationaler Patentanmeldung bzgl. der in der 
NanoPlan Software verwirklichten Temperatursimulation wurden bereits in 2014 die 
Ankündigungen für die Patenterteilung in den USA und Australien erhalten.
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Zum Jahresende beschäftigte die MagForce AG 22 Mitarbeiter (ohne Vorstandsmit-
glieder) und damit zwei mehr als im Vorjahr. Die Belegschaft bestand zum 31. Dezember 
2014 zu 64% aus Frauen. Die MagForce Gruppe beschäftigte zum Jahresende 2014 
insgesamt 44 Mitarbeiter in vier Gesellschaften.
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Chancen- und Risikobericht

Chancen

Die Vision der Gesellschaft besteht darin, mit ihrer innovativen Behandlungsmethode,  
die breit anwendbar, wirksam und für den Patienten gut verträglich ist, eine Alternative 
bzw. Ergänzung zu konventionellen Krebstherapieformen wie Chirurgie, Chemo- und 
Strahlen therapie zu etablieren. Die Datenanalyse der Wirksamkeitsstudie zum Glioblas-
tom zeigt, dass es sich bei der NanoTherm Therapie um ein gut tolerierbares Therapie-
verfahren mit positivem Nutzen-Risiko-Verhältnis handelt, das die Patienten in der 
Regel deutlich weniger belastet als konventionelle Therapieverfahren wie Strahlen- oder 
Chemotherapie.

In 2013 hat die Gesellschaft die Genehmigung zur Durchführung der neuen Glioblas-
tom-Studie erhalten. Diese Studie wird gemeinsam mit führenden Meinungs bildnern  
in mehreren Zentren in Deutschland durchgeführt. Sollte es der MagForce AG gelingen, 
über einen guten Verlauf dieser Studie und die Unterstützung führender Experten in 
dieser Indikation die Akzeptanz ihrer NanoTherm Therapie zu erhöhen, könnte eine erfolg - 
reiche Kommerzialisierung der Technologie in der Indikation Gehirn tumoren in absehbarer 
Zeit erreicht werden.

Die Gesellschaft plant darüber hinaus, die NanoTherm Therapie künftig auch in 
anderen aussichtsreichen onkologischen Indikationen wie zum Beispiel Prostatakrebs zu 
entwickeln. Darüber hinaus plant die MagForce AG, die Technologie in den USA durch  
die MagForce USA, Inc. weiterentwickeln zu lassen. Bei erfolgreicher Entwicklung könnte 
sich das Potenzial der Technologie enorm erhöhen.

Zur Durchführung und Finanzierung seiner Entwicklungsaktivitäten setzt das Unter - 
nehmen auf strategische Entwicklungspartner für bestimmte Indikationen und/oder 
Regionen. Sollte es der Gesellschaft gelingen, derartige Partnerschaften abzuschließen, 
würde sich der Finanzierungsspielraum des Unternehmens signifikant erhöhen und die 
Marktdurchdringung der Technologie beschleunigt werden.

Wesentliche Chancenpotenziale bietet darüber hinaus der Bereich Forschung und 
Entwicklung in Bezug auf neue Indikationen und Partnerschaften.
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Risiken

Verschiedenen – insbesondere finanzwirtschaftlichen – Risiken, die im Folgenden beschrie-
ben werden, stehen bei einer positiven Entwicklung entsprechende Chancen gegenüber.

Risiko fehlender Profitabilität und Liquidität
Die Gesellschaft hat in der Vergangenheit operative Verluste erzielt und wird möglicher-
weise niemals profitabel werden. Die MagForce AG hat in ihrer Unternehmens geschichte 
auch noch nie nennenswerte Erträge erzielt. Hinsichtlich der Risiken für den Fort bestand 
des Unternehmens in Zusammenhang mit der Liquidität der Gesellschaft verweisen wir  
auf Abschnitt „Prognosebericht; Gesamtaussage des Vorstands zur Prognose“.

Die Gesellschaft könnte erhebliche Mittel auf die Vermarktung ihrer Produkte  
verwenden müssen
Die Gesellschaft schließt nicht aus, dass ihr Kapitalbedarf und ihre Betriebsausgaben über 
die kommenden Jahre infolge einer Ausweitung ihrer Produktion, ihrer Vermarktungs-
aktivitäten und ihrer Aktivitäten auf dem Gebiet der Forschung und Entwicklung ansteigen 
werden, und kann nicht gewährleisten, dass ihr im Bedarfsfall zusätzliche Finanzmittel  
zu wirtschaftlich vertretbaren Bedingungen zur Verfügung stehen werden.

Risiko des Verlusts der Zertifizierung der Produkte der Gesellschaft
Die Zertifizierung der Produkte der Gesellschaft nach dem Medizinproduktegesetz könnte 
entzogen werden. Die Zertifizierung der Produkte der Gesellschaft hängt von der Konfor mi-
täts erklärung ab. Diese wird in regelmäßigen Abständen von der benannten Stelle im 
Rahmen eines Audits/einer Inspektion überprüft und erneuert. Die Bestätigung der Zertifi-
zierung hängt von einzelnen Entscheidungen im Rahmen von komplexen Be ur tei lun gen  
der prüfenden Stelle, des Qualitätsmanagement-Systems der Firma und seiner Prozesse und 
der Einhaltung aller relevanten behördlichen Bestimmungen und Industrienormen ab. 
Während der Überprüfung auftretende neue Erkenntnisse oder Änderungen gesetzlicher 
Vorschriften können zu erheblichen Verzögerungen bis hin zum Verlust der Zulassung führen.

Abhängigkeit von Dritten bei der Durchführung von Studien
Die MagForce AG ist für die Durchführung der klinischen Studien auf die Kooperation mit 
Studienleitern, Prüfärzten, Prüfzentren und teilnehmenden Patienten angewiesen, die maß - 
geblichen Einfluss auf die Erfüllung der qualitativen Anforderungen an die Studien haben. 
Daher ist die enge Überwachung der Studienabläufe und der Studiendurchführung eine der 
wichtigsten Aufgaben des klinischen Teams der MagForce AG. Eine nicht ordnungsgemäße 
Durchführung einer Studie kann zu zeitlichen Verzögerungen oder einer Ablehnung der 
Studie insgesamt im Rahmen des Zertifizierungsverfahrens führen.

58



Abhängigkeit des kommerziellen Erfolgs vom Grad der Akzeptanz  
der NanoTherm Therapie
Durch die starke Abhängigkeit des kommerziellen Erfolgs vom Grad der Akzeptanz  
der NanoTherm Therapie durch die Ärzteschaft, Kliniken, Patienten, Kostenträger und 
anderen Meinungsbildner trägt die Gesellschaft ein hohes Vermarktungsrisiko.

Risiken aus der begrenzten Verfügbarkeit geeigneter Patienten für klinische Studien
Die Gewinnung einer ausreichend großen Anzahl von geeigneten Patienten (die für einen 
statistisch signifikanten Wirksamkeitsnachweis notwendig sind) für die Teilnahme an 
den Studien könnte überhaupt nicht oder nicht in dem geplanten Zeitrahmen gelingen. 
Hierdurch kann sich die Durchführung einer Studie erheblich verzögern oder insgesamt 
scheitern.

Risiken aus allgemeinen Entwicklungsverzögerungen
Die MagForce AG könnte verspätet auf Marktentwicklungen, Technologietrends oder neue 
wissenschaftliche Erkenntnisse reagieren und dadurch im Wettbewerb zurückfallen.

Begrenzter Schutz durch gewerbliche Schutzrechte
Zur Erhaltung ihrer Wettbewerbsstellung ist die MagForce AG darauf angewiesen, ihre 
Entwicklungen durch Patente, sonstige gewerbliche Schutzrechte oder geheim zu 
haltendes Know-how zu schützen. Gelingt es der Gesellschaft nicht, eigene Erfindungen 
ausreichend zu schützen und etwaige gewerbliche Schutzrechte durchzusetzen, kann 
dies die Wettbewerbsstellung der Gesellschaft beeinträchtigen. Mit dem Auslaufen oder 
dem Verlust von Schutzrechten der MagForce AG kann die MagForce AG einer Zunahme 
von Wettbewerb und/oder Produktnachahmern gegenüberstehen, was zu Preisverfall 
und/oder geringeren Marktanteilen führen kann.

Risiken aus gewerblichen Schutzrechten Dritter
Die Anstrengungen der MagForce AG zur Vermeidung von Verletzungen von Schutzrech-
ten Dritter bzw. zur Verteidigung gegenüber Klagen Dritter auf Verletzung derer Schutz-
rechte können kostspielig sein und, falls nicht erfolgreich, in einer Begrenzung oder einem 
Verbot der Vermarktung der NanoTherm Technologie münden, die Zahlung von Lizenz-
gebühren und andere Zahlungen nach sich ziehen oder die MagForce AG dazu zwingen, 
Produkte anders zu designen.
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Wettbewerber mit besserer Finanz- und Ressourcenausstattung
Die MagForce AG befindet sich auf dem Markt für Krebstherapien im Wettbewerb mit 
anderen Unternehmen, die über eine bessere Ausstattung mit Finanzmitteln und 
personellen Ressourcen verfügen. Zudem könnten Wettbewerber durch große finanzstarke 
Unternehmen aufgekauft werden oder neue Wettbewerber können in den Markt 
eintreten. Der dadurch verursachte oder verstärkte Wettbewerbsdruck kann zu sinkenden 
Absatzpreisen, Margendruck und/oder dem Verlust von in der Unternehmensziel-
setzung eingeplanten Marktanteilen führen.

Unbekannte Umwelt- und Gesundheitsrisiken im Zusammenhang mit Partikeln  
in Nanogröße
Partikel von Substanzen in Nanogröße könnten bislang unbekannte Auswirkungen auf 
den menschlichen Körper oder die Umwelt haben. Negative Umwelteinwirkungen für den 
Fall, dass die Eisenoxid-Nanopartikel in die Umwelt gelangen, sind zwar derzeit nicht 
bekannt. Da es sich bei derartigen Teilchen in Nanogröße um eine vergleichsweise neue 
Technologie handelt, lässt sich zum jetzigen Zeitpunkt nicht mit letzter Sicherheit aus - 
schließen, dass negative Aus- oder Wechselwirkungen auf die Umwelt eintreten könnten.

Abhängigkeit von Mitarbeitern
Die MagForce AG beschäftigt derzeit 22 Mitarbeiter, die teilweise bedeutende Funktionen 
allein besetzen oder mehrere wichtige Funktionen parallel wahrnehmen. Fällt ein Mitar-
beiter aus, verliert die Gesellschaft Mitarbeiter oder ist sie nicht in der Lage, weitere 
geeignete Fach- und Führungskräfte dauerhaft zu gewinnen, kann dies ihren Geschäfts-
betrieb gefährden. Im Geschäftsbetrieb der MagForce AG kommt Know-how zum Einsatz, 
das sich auf wenige Mitarbeiter verteilt. Ein Ausscheiden dieser Mitarbeiter kann 
erhebliche nachteilige Auswirkungen haben.

Vertriebsrisiko
Die Gesellschaft hat keine weitreichende Vertriebserfahrung.

Risiko fehlender Kostenübernahme durch Krankenkassen und andere Einrichtungen 
und Versicherungen im Gesundheitswesen
Eine vollständige Kostenübernahme der NanoTherm Therapie von MagForce AG kann 
nicht durchgängig garantiert werden.
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Infrastruktur- und wachstumsbezogene Risiken
Sollte es der Gesellschaft nicht gelingen, die internen Kontroll- und Steuerungssysteme 
im Rahmen des angestrebten Wachstums der Gesellschaft anzupassen, kann dies  
dazu führen, dass Ressourcen nicht effizient eingesetzt und das weitere Wachstum oder 
den Bestand der Gesellschaft selbst gefährdende Entwicklungen nicht rechtzeitig 
erkannt werden.

Risiken aus Produkthaftung
Gegen die Gesellschaft könnten Produkthaftungsansprüche geltend gemacht werden, 
für die kein ausreichender Versicherungsschutz besteht und die unabhängig hiervon die 
Reputation der Gesellschaft erheblich schädigen könnten.

Rechtliche Risiken im Hinblick auf Änderungen im anwendbaren Recht
Änderungen bei den anwendbaren gesetzlichen und behördlichen Regelungen könnten 
die Herstellung und Vermarktung der Produkte der Gesellschaft beeinträchtigen oder 
behindern. Die Einführung neuer gesetzlicher oder behördlicher Schranken in Bezug auf 
Herstellung und Verwendung nanotechnologischer Erzeugnisse könnte für die Gesell-
schaft und ihre Kooperationspartner eine erhebliche Verwaltungs- und finanzielle 
Belastung bedeuten.

Risikomanagementziele und -methoden in Bezug auf Finanzinstrumente
Die wichtigsten Finanzinstrumente der MagForce AG zum 31. Dezember 2014 waren 
liquide Mittel sowie kurzfristige Ausleihungen.

Darüber hinaus verfügt die Gesellschaft über verschiedene weitere Finanzinstru-
mente (insbesondere Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
sowie sonstige unverzinsliche, kurzfristige finanzielle Vermögenswerte), die im Rahmen 
der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit entstehen. Der Hauptzweck dieser Finanzinstru-
mente ist die Finanzierung der Geschäftstätigkeit der Gesellschaft. Die Gesellschaft legt 
ihre nicht unmittelbar benötigten Finanzmittel auf Tagesgeldkonten an.

Die Forderungen der Gesellschaft sind unbesichert. Die Gesellschaft ist diesbezüg-
lich einem Risiko in der Höhe ausgesetzt, in der die entsprechenden Beträge uneinbringlich 
werden könnten. Bedingt durch geringe Umsatzerlöse entstanden der Gesellschaft in  
der Vergangenheit keine Forderungsverluste.

Die Gesellschaft nimmt derivative Finanzinstrumente zur Absicherung von Wechsel-
kursrisiken, die im Rahmen der operativen Geschäftstätigkeit entstehen können, nicht  
in Anspruch, da derzeit noch nahezu die gesamte Geschäftstätigkeit auf den Euro-Raum 
begrenzt ist.
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Prognosebericht

Im Jahr 2015 liegen die Schwerpunkte in der Unternehmensentwicklung auf:
• Entwicklung im US-Markt und Vorbereitung des Zulassungsprozesses mit der FDA 

über die neu gegründete Tochtergesellschaft MagForce USA, Inc.
• Anpassung der NanoActivator Geräte an US-Standards
•  Durchführung des FDA-Zulassungsprogramms, um den Markteintritt in den USA 

vorzubereiten
• Kommerzialisierung der NanoTherm Therapie in Deutschland und der EU
• Weiterer Etablierung von NanoTherm Therapie Zentren in Deutschland
• Installation zusätzlicher NanoActivator Geräte in den USA und Deutschland

Auf Basis des Roll-out-Plans und der laufenden klinischen Studie geht die Gesellschaft 
für das Geschäftsjahr 2015 von einem Jahresfehlbetrag aus, der über dem des Jahres 2014 
liegt. Die Erhöhung des Fehlbetrags ist durch den Wegfall von Sondereffekten des Jahres 
2014 aus der Auslizenzierung von Vertriebsrechten und durch erhöhte Kommerzialisie-
rungsanstrengungen bedingt, welche im Rahmen der korrespondierenden Fokussierung 
des Unternehmens auf die wesentlichen Werttreiber zu sehen sind. Das Management 
erwartet jedoch ab 2015 Umsätze mit kommerziellen Patienten. 
 Für das Geschäftsjahr 2015 prognostiziert die MagForce AG einen niedrigeren 
operativen negativen Cashflow, unter anderem aufgrund der angestiegenen zahlungs-
wirksamen Erlöse aus Produktverkäufen.

Gesamtaussage des Vorstands zur Prognose
Das Geschäftsmodell der Gesellschaft zeichnet sich durch die Fokussierung auf die 
kurzfristig realisierbaren Werttreiber aus. Hierzu gehört insbesondere die Kommerziali-
sierung der NanoTherm Therapie in Deutschland und den durch Vertriebspartner ver-
tretenen Regionen sowie die Weiterentwicklung der NanoTherm Therapie in anderen 
Indikationen wie Prostatakrebs und/oder die Genehmigung der FDA für die 
NanoTherm Therapie über die 100%ige Tochtergesellschaft MagForce USA, Inc.

Der Maßnahmenkatalog geht davon aus, dass mit einer fokussierten Etablierung 
der NanoTherm Therapie nachhaltig Umsätze erwirtschaftet werden können. Auch wenn 
aufgrund des Beginns der neuen Glioblastom-Studie und der Vorbereitung des Marktein-
tritts in weiteren Staaten die Kosten zunächst ansteigen, werden diese eingeleiteten Maß - 
nahmen letztendlich das wirtschaftliche Überleben der MagForce AG dauerhaft sichern.

Seine Einschätzung stützt der Vorstand auch auf den aus seiner Sicht positiven 
Zuspruch interessierter Parteien an der NanoTherm Therapie. Der nach wie vor immense 
Bedarf an neuen Therapieformen im Bereich der Krebstherapie und das anhaltende 
Wachstum dieses Marktsegments unterstützen diese Einschätzung.
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Ausgehend vom Bestand an liquiden Mitteln zum 31. Dezember 2014 in Höhe von 
TEUR 9.153 (Vorjahr: TEUR 9.271) haben wir einen Finanzplan aufgestellt, wonach die 
Geschäftstätigkeit für die Jahre 2015 und 2016 finanziert werden kann. Auf Basis der 
Unternehmensplanung reichen die zum 31. Dezember 2014 verfügbaren liquiden Mittel 
aus, um jederzeit den fälligen Zahlungsverpflichtungen nachkommen zu können. 
Voraussetzung hierfür ist allerdings, dass die der Planung zugrunde liegenden Annah-
men eintreffen und die Planansätze im Ist erzielt werden.

Ein wesentliches Risiko betrifft die zeitgerechte und quantitativ ausreichende 
Verfügbarkeit von Finanzmitteln, um die Erreichbarkeit der gesetzten Unternehmens-
ziele sicherzustellen. Auf Basis unserer Finanzplanung besteht keine Notwendigkeit 
weiterer finanzieller Unterstützung durch die Gesellschafter. Sollte die Planung jedoch 
verfehlt werden, wäre eine weitere finanzielle Unterstützung durch die Gesellschafter 
erforderlich.

Nach unserer Ansicht kann die Gesellschaft mithilfe der zur Verfügung stehenden 
liquiden Mittel ihr operatives Geschäft finanzieren, wenn die in der Geschäftsjahres-
planung unterstellten Annahmen, insbesondere die geplante Umsatzentwicklung, 
eintreten. Die Gesellschaft hat mit Aufstellung des Abschlusses keine Finanzierungs-
maßnahmen, die eine Aufnahme von Eigen- oder Fremdkapital vorsehen, geplant.

Die Planung der MagForce AG beinhaltet naturgemäß Risiken und Unsicherheiten. 
Sie basiert auf den heutigen Annahmen, Erwartungen, Schätzungen und Projektionen  
der MagForce AG, die nach bestem Wissen und Gewissen und unter Berücksichtigung kauf - 
männischer Vorsicht getroffen wurden. Insofern können Planabweichungen nicht aus - 
geschlossen werden. Darüber hinaus verbleiben Prognoseunsicherheiten, da nicht ausge-
schlossen werden kann, dass sich die geplanten Umsätze zeitlich nach hinten schieben 
und/oder nicht in der geplanten Höhe anfallen werden, da die MagForce AG bisher noch 
keine wesentlichen Umsätze erwirtschaftet hat.

Die Zahlungsfähigkeit und damit der Fortbestand des Unternehmens hängen 
davon ab, dass die der Planung zugrunde liegenden Annahmen, insbesondere die geplante 
Umsatzentwicklung mit im Jahr 2015 einsetzenden und danach moderat ansteigenden 
Umsätzen, wie erwartet eintreten. Anderenfalls ist die Gesellschaft auf weitere finanzielle 
Unterstützung durch die Gesellschafter angewiesen.

Der Vorstand geht dementsprechend von der Weiterführung des Unternehmens, 
dem Going-Concern, aus.

Die Gesellschaft konzentriert sich derzeit auf den Einsatz der NanoTherm Therapie 
im Bereich der Hirntumoren. Um das volle Potenzial der NanoTherm Therapie auch in 
anderen Indikationen realisieren zu können, kann die Gesellschaft jedoch auf weitere 
Finanzierungen angewiesen sein.
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Nachtragsbericht

Gesellschaftsrechtliche Vorgänge
Mit Datum vom 2. Januar 2015 wurden die Vertriebs- und Entwicklungsrechte der 
MagForce Ventures GmbH für die NanoTherm Therapie auf Mexiko und Kanada erweitert.

NanoActivator
Der Installationsprozess von NanoActivator Geräten zur Behandlung von Gehirntumoren 
mit der NanoTherm Therapie in den Kliniken in Köln und Frankfurt wurde abgeschlossen. 
Die MagForce AG hat am 23. März 2015 die Aufstellung des vierten NanoActivator Geräts 
an der Universitätsklinik Köln und am 27. April 2015 die Aufstellung des fünften 
NanoActivator Geräts an der Universitätsklinik Frankfurt bekannt gegeben.

Kommerzialisierung
Am 27. März 2015 hat die MagForce AG bekannt gegeben, dass sie die kommerzielle 
Behandlung von Patienten mit Gehirntumoren mit der NanoTherm Therapie initiiert hat. 
Die erste kommerzielle Behandlung eines Hirntumor-Patienten ist am Universitäts-
klinikum Münster bereits im Februar 2015 gestartet. Bis zum Veröffentlichungsdatum 
wurden Patienten an den Universitätskliniken in Münster, Kiel und Köln behandelt.

IDE-Einreichung
Am 21. Mai 2015 hat die MagForce AG bekannt gegeben, dass sie den Antrag zur Geneh-
migung der Durchführung einer klinischen Studie („Investigational Device Exemption“, 
IDE) mit NanoTherm Therapie zur vollständigen Zerstörung (Thermoablation) von 
karzinogenen Läsionen in der Prostata eingereicht hat. Diese Einreichung erfolgte im 
Anschluss an die vorläufige IDE-Einreichung bei der FDA im November 2014 und das 
anschließende persönliche Treffen mit der Behörde im Januar 2015.
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Darüber hinaus gab es keine weiteren Ereignisse oder Entwicklungen nach dem Bilanz-
stichtag, die einen wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
hatten und über die hier zu berichten wäre oder die die zugrunde liegenden Annahmen 
des Jahresabschlusses geändert hätten.

Berlin, den 22. Juni 2015

Dr. Ben J. Lipps     Christian von Volkmann
Chief Executive Officer    Chief Financial Officer

Prof. Dr. Hoda Tawfik
Chief Medical Officer
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Gewinn- und Verlustrechnung

Gewinn- und Verlustrechnung
2014 2013in EUR

Sonstige betriebliche Erträge 7.663.378,95 5.442.512,14

 7.663.378,95 5.442.512,14

Materialaufwand   

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 34.447,20 92.958,62

Aufwendungen für bezogene Leistungen 693.111,43 480.303,71

 727.558,63 573.262,33

Personalaufwand   

Löhne und Gehälter 3.032.366,18 1.891.402,07

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 292.057,96 210.940,14

 davon für Altersversorgung 34.953,82  28.682,96

  3.324.424,14 2.102.342,21

 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 218.987,44 127.506,03

 Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.673.799,72 4.218.958,03

 8.944.769,93 7.022.068,60

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 309.930,60 257.052,71

 davon aus verbundenen Unternehmen 287.196,37  234.657,11

Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 27.825,20

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 35.484,12 276.099,43

 davon an verbundene Unternehmen 0,00 4.251,25

 274.446,48 –46.871,92

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit –1.006.944,50 –1.626.428,38

Sonstige Steuern 1.241,60 1.126,00

Jahresfehlbetrag 1.008.186,10 1.627.554,38

Verlustvortrag 39.170.814,07 37.543.259,69

Bilanzverlust 40.179.000,17 39.170.814,07
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Bilanz

Aktiva
31.12.2014 31.12.2013in EUR

Anlagevermögen   

Immaterielle Vermögensgegenstände   
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und 
Werten 10.688,08 16.162,08

Sachanlagen   

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich 
der Bauten auf fremden Grundstücken 251.876,00 0,00

Technische Anlagen und Maschinen 909.677,99 392.161,50

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 329.145,00 311.232,00

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.205.825,96 1.598.571,12

 3.696.524,95 2.301.964,62

Finanzanlagen   

Anteile an verbundenen Unternehmen 12.000.001,00 5.125.001,00

 15.707.214,03 7.443.127,70

Umlaufvermögen   

Vorräte   

Fertige Erzeugnisse und Waren 970.780,00 0,00

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände   

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 11.459,26 839,78

Sonstige Vermögensgegenstände 2.793.683,25 982.930,52

 2.805.142,51 983.770,30

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 9.152.502,93 9.271.175,23

Rechnungsabgrenzungsposten 71.006,33 28.582,74

 28.706.645,80 17.726.655,97
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Passiva
31.12.2014 31.12.2013in EUR

Eigenkapital   

Gezeichnetes Kapital 25.622.711,00 23.922.711,00

Kapitalrücklage 38.984.211,76 30.484.211,76

Bilanzverlust –40.179.000,17 –39.170.814,07

 24.427.922,59 15.236.108,69

Sonderposten für Investitionszulagen und Investitionszuschüsse 
zum Anlagevermögen 197.486,78 237.149,86

Rückstellungen   

Sonstige Rückstellungen 1.511.110,40 843.328,48

Verbindlichkeiten   

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 939.185,72 0,00

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 855.087,76 1.215.114,61

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 716.140,80 130.063,65

Sonstige Verbindlichkeiten 59.711,75 64.890,68

 davon aus Steuern 42.053,06 37.485,72

 davon aus sozialer Sicherheit 2.661,95 2.308,07

 2.570.126,03 1.410.068,94

   

   

   

   

   

   

 28.706.645,80 17.726.655,97
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Entwicklung des Anlagevermögens

Entwicklung des Anlagevermögens
Kumulierte Abschreibungen BuchwerteAnschaffungskosten  

in EUR 01.01.2014 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2014  01.01.2014 Zugänge Abgänge 31.12.2014 31.12.2014 31.12.2013

Anlagevermögen             

Immaterielle Vermögens- 
 gegenstände             

Entgeltlich erworbene  
gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und 
Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten  29.484,90 468,05 10.271,50 0,00 19.681,45  13.322,82 5.940,05 10.269,50 8.993,37 10.688,08 16.162,08

Sachanlagen             

Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 0,00 165,84 0,00 303.886,92 304.052,76 0,00 52.176,76 0,00 52.176,76 251.876,00 0,00

Technische Anlagen und 
Maschinen 1.834.288,71 11.807,52 9.981,79 621.203,62 2.457.318,06 1.442.127,21 114.507,14 8.994,28 1.547.640,07 909.677,99 392.161,50

Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 562.421,36 64.328,49 77.501,69 0,00 549.248,16 251.189,36 46.363,49 77.449,69 220.103,16 329.145,00 311.232,00

Geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau 1.598.571,12 1.532.345,38 0,00 –925.090,54 2.205.825,96 0,00 0,00 0,00 0,00 2.205.825,96 1.598.571,12

 3.995.281,19 1.608.647,23 87.483,48 0,00 5.516.444,94  1.693.316,57 213.047,39 86.443,97 1.819.919,99 3.696.524,95 2.301.964,62

Finanzanlagen             

Anteile an verbundenen  
Unternehmen 5.152.826,20 6.900.000,00 25.000,00 0,00 12.027.826,20 27.825,20 0,00 0,00 27.825,20 12.000.001,00 5.125.001,00

Ausleihungen an verbundene 
Unternehmen 3.255.827,60 0,00 0,00 0,00 3.255.827,60 3.255.827,60 0,00 0,00 3.255.827,60 0,00 0,00

 8.408.653,80 6.900.000,00 25.000,00 0,00 15.283.653,80  3.283.652,80 0,00 0,00 3.283.652,80 12.000.001,00 5.125.001,00

 12.433.419,89 8.509.115,28 122.754,98 0,00 20.819.780,19  4.990.292,19 218.987,44 96.713,47 5.112.566,16 15.707.214,03 7.443.127,70
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Entwicklung des Anlagevermögens

Entwicklung des Anlagevermögens
Kumulierte Abschreibungen BuchwerteAnschaffungskosten  

in EUR 01.01.2014 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2014  01.01.2014 Zugänge Abgänge 31.12.2014 31.12.2014 31.12.2013

Anlagevermögen             

Immaterielle Vermögens- 
 gegenstände             

Entgeltlich erworbene  
gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und 
Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten  29.484,90 468,05 10.271,50 0,00 19.681,45  13.322,82 5.940,05 10.269,50 8.993,37 10.688,08 16.162,08

Sachanlagen             

Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 0,00 165,84 0,00 303.886,92 304.052,76 0,00 52.176,76 0,00 52.176,76 251.876,00 0,00

Technische Anlagen und 
Maschinen 1.834.288,71 11.807,52 9.981,79 621.203,62 2.457.318,06 1.442.127,21 114.507,14 8.994,28 1.547.640,07 909.677,99 392.161,50

Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 562.421,36 64.328,49 77.501,69 0,00 549.248,16 251.189,36 46.363,49 77.449,69 220.103,16 329.145,00 311.232,00

Geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau 1.598.571,12 1.532.345,38 0,00 –925.090,54 2.205.825,96 0,00 0,00 0,00 0,00 2.205.825,96 1.598.571,12

 3.995.281,19 1.608.647,23 87.483,48 0,00 5.516.444,94  1.693.316,57 213.047,39 86.443,97 1.819.919,99 3.696.524,95 2.301.964,62

Finanzanlagen             

Anteile an verbundenen  
Unternehmen 5.152.826,20 6.900.000,00 25.000,00 0,00 12.027.826,20 27.825,20 0,00 0,00 27.825,20 12.000.001,00 5.125.001,00

Ausleihungen an verbundene 
Unternehmen 3.255.827,60 0,00 0,00 0,00 3.255.827,60 3.255.827,60 0,00 0,00 3.255.827,60 0,00 0,00

 8.408.653,80 6.900.000,00 25.000,00 0,00 15.283.653,80  3.283.652,80 0,00 0,00 3.283.652,80 12.000.001,00 5.125.001,00

 12.433.419,89 8.509.115,28 122.754,98 0,00 20.819.780,19  4.990.292,19 218.987,44 96.713,47 5.112.566,16 15.707.214,03 7.443.127,70
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Anhang für den Zeitraum  
vom 1. Januar 2014 bis zum 31. Dezember 2014

Allgemeine Angaben

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB. Der 
Jahres abschluss für den Zeitraum vom 1. Januar 2014 bis zum 31. Dezember 2014 wurde 
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs für kleine Kapitalgesellschaften und des 
Aktiengesetzes aufgestellt.

Für die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung wird das Gesamtkosten-
verfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB verwendet. Die für kleine Kapitalgesellschaften 
geltenden größenabhängigen Erleichterungen des § 288 Abs. 1 HGB wurden teilweise  
in Anspruch genommen.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert die nachfolgenden 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend:

Anlagevermögen
Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bilanziert 
und werden entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige 
Abschreibungen, bewertet. Die planmäßigen Abschreibungen werden unter Anwendung 
der linearen Methode vorgenommen.

Geringwertige Wirtschaftsgüter bis zu Anschaffungskosten von EUR 410,00 werden 
im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben. Für Wirtschaftsgüter, die vor dem 1. Januar 2011 
angeschafft wurden und bei denen die Anschaffungs-/Herstellungskosten zwischen 
EUR 150,01 und EUR 1.000,00 betragen haben, wurden Sammelposten gebildet und aus 
Vereinfachungsgründen in die Handelsbilanz übernommen. Von diesen jährlichen Sammel-
posten, deren Höhe insgesamt von untergeordneter Bedeutung ist, werden entsprechend 
den steuerlichen Vorschriften pro Wirtschaftsjahr jeweils 20% planmäßige Abschrei-
bungen vorgenommen.

Die Finanzanlagen werden mit den Anschaffungskosten oder den niedrigeren 
beizulegenden Werten bewertet.

72



Umlaufvermögen
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zum Nennwert oder 
niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt.

Die zur finanziellen Unterstützung der Tochtergesellschaft MT MedTech Enginee-
ring GmbH geleisteten Zahlungen werden zum niedrigeren beizulegenden Wert aus-
gewiesen. Der Ausweis der Aufwendungen aus der Wertberichtigung der Forderungen 
wird im sonstigen betrieblichen Aufwand ausgewiesen.

Sonderposten
Für Investitionszulagen und Investitionszuschüsse wurde ein Sonderposten gebildet, der 
über die durchschnittliche Restnutzungsdauer der geförderten Anlagegüter aufgelöst wird.

Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle bis zum Abschlussstichtag erkenn baren 
Risiken und ungewissen Verpflichtungen auf der Grundlage vorsichtiger kauf männischer 
Beurteilung. Sie sind in Höhe des notwendigen Erfüllungsbetrags (d. h. ein schließlich 
zukünftiger Kosten- und Preissteigerungen) angesetzt.

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten wurden zu ihren Erfüllungsbeträgen passiviert.

Latente Steuern
Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären oder quasipermanenten 
Differenzen zwischen handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, 
Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansätzen oder 
aufgrund steuerlicher Verlustvorträge werden die Beträge der sich ergebenden Steuerbe- 
und -entlastung mit den unternehmensindividuellen Steuersätzen im Zeitpunkt des 
Abbaus der Differenzen bewertet und nicht abgezinst. Aktive und passive Steuerlatenzen 
werden saldiert ausgewiesen. Die Aktivierung latenter Steuern unterbleibt in Ausübung 
des dafür bestehenden Ansatzwahlrechts.
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Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen
Eine von den Anschaffungskosten ausgehende Darstellung der Entwicklung der Posten 
des Anlagevermögens ist im Anlagespiegel wiedergegeben.

Angaben zum Anteilsbesitz
Die Gesellschaft hält 100% der Anteile der MT MedTech Engineering GmbH, Berlin. Das 
negative Eigenkapital der Tochtergesellschaft beträgt zum 31. Dezember 2014 
TEUR 3.948. Der Jahresfehlbetrag beträgt für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2014 TEUR 292.

Die Beteiligung an der MT Medtech Engineering GmbH wurde im Geschäftsjahr 2013 
auf den niedrigeren beizulegenden Wert von EUR 1 nach den Grundsätzen kaufmännischer 
Vorsicht abgeschrieben worden. Sollte die Gesellschaft in den kommenden Jahren 
nachhaltig Gewinne erzielen können wird dies eine Zuschreibung auf die ursprünglichen 
Anschaffungskosten erforderlich machen.

Weiterhin hielt die Gesellschaft bis zum 15. Mai 2014 100% der Anteile an der 
MagForce Ventures GmbH, Berlin. Die Geschäftsanteile an der MagForce Ventures GmbH 
wurden am 15. Mai 2014 in die MagForce USA, Inc. gegen Gewährung von 5.000.000 
Aktien zu einem Einbringungswert in Höhe von TEUR 12.000 eingebracht. Mit Vertrag 
vom 8. März 2014 hat die Gesellschaft der MagForce Ventures GmbH die Rechte für  
den Vertrieb und die Entwicklung der NanoTherm Therapie für die Indikation Prostatakrebs 
für das Territorium der USA und Puerto Rico gewährt. Die Lizenz wurde gebührenfrei 
vergeben. In Höhe des Zeitwerts der Lizenz von TEUR 6.900 hat die Gesellschaft eine 
Einlage in die Kapitalrücklage der MagForce Ventures GmbH geleistet.

Die Gesellschaft hält weiterhin 77% der Anteile an der MagForce USA, Inc. mit Sitz 
in Nevada, USA. Die Gesellschaft wurde am 10. März 2014 gegründet. Das Eigenkapital 
der Gesellschaft beträgt zum 31. Dezember 2014 TUSD 30.793. Der Jahresfehlbetrag für 
das Rumpfgeschäftsjahr 2014 beträgt TUSD 429 und resultiert im Wesentlichen aus 
weiterbelasteten Personalkosten.

Vorräte
Bei den Vorräten handelt es sich um zwei NanoActivator Geräte, erworben von der MT 
MedTech Engineering GmbH, die für die Auslieferung in die USA an die MagForce USA, 
Inc. bestimmt sind.
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Sämtliche Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände des Geschäftsjahres 
haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Im Wesentlichen handelt es sich bei den sonstigen Vermögensgegenständen um 
kurzfristige Ausleihungen mit einer Laufzeit bis zu sechs Monaten in Höhe von 
TEUR 2.000 (Vorjahr: TEUR 0) sowie Umsatzsteuer in Höhe von TEUR 556 (Vorjahr: 
TEUR 401).

Gezeichnetes Kapital
Zum 1. Januar 2014 betrug das Grundkapital EUR 23.922.711,00 und war in 23.922.711  
auf den Inhaber lautende Stückaktien (Stammaktien) mit einem anteiligen Betrag  
am Grund kapital von EUR 1,00 je Aktie eingeteilt

Durch Beschluss des Vorstands vom 21. November 2014 sowie mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats mit selbem Datum wurde das Grundkapital der Gesellschaft  
von EUR 23.922.711,00 um EUR 1.700.000,00 auf EUR 25.622.711,00 durch Ausgabe von 
1.700.000 neuen auf den Inhaber lautenden stimmberechtigten Stückaktien gegen 
Bareinlage erhöht.

Das in das Handelsregister von Berlin Charlottenburg eingetragene Gezeichnete 
Kapital der Gesellschaft beträgt zum 31. Dezember 2014 EUR 25.622.711,00 und ist  
in 25.622.711 auf den Inhaber lautende Stückaktien (Stammaktien) mit einem anteiligen 
Betrag am Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie eingeteilt.

Bedingtes Kapital 2007/I
Nach der Satzung der Gesellschaft war das Grundkapital um bis zu EUR 325.000 durch 
Ausgabe von bis zu 325.000 Stück auf den Inhaber lautende nennwertlose Aktien 
(Stammaktien) bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2007/I). Mit Beschluss der Hauptver-
sammlung vom 16. August 2012 wurde das Bedingte Kapital 2007/I gemäß § 6 der 
Satzung in Höhe von EUR 225.000,00 aufgehoben und beträgt dementsprechend noch 
EUR 100.000,00.

Das Bedingte Kapital 2007/I dient der Sicherung von Bezugsrechten aus Aktien-
optionen, die aufgrund der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 29. Juni 2007  
im Rahmen des Aktienoptionsplans 2007 ausgegeben werden. Die bedingte Kapital-
erhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie von den Bezugsrechten aus Aktienoptionen 
Gebrauch gemacht wird und die Gesellschaft die Bezugsrechte aus Aktienoptionen  
nicht im Wege einer Barzahlung ablöst oder durch Gewährung eigener Aktien erfüllt.

Für den Aktienoptionsplan 2007 werden entsprechend der in einem Teil des 
Schrifttums vertretenen Auffassung keine Aufwendungen erfasst. Das Aktienoptions-
programm richtet sich an Vorstandsmitglieder und ausgewählte Arbeitnehmer, die vom 
Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats bestimmt werden. Eine Option berechtigt 
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nach Zahlung des vertraglich vereinbarten Ausübungspreises zum Erwerb einer Aktie. 
Die Gesellschaft behält sich das Recht vor, wahlweise den Gegenwert der Aktienoptionen 
in bar abzufinden. Zum 1. Januar 2014 waren 37.282 Optionen aus dem Bedingten Kapital 
2007/I ausgegeben und nicht verfallen. Während des Geschäftsjahres 2014 verfielen 
4.677 Optionen ersatzlos. Es wurden im Geschäftsjahr 2014 keine weiteren Optionen aus 
dem Bedingten Kapital 2007/I ausgegeben. Zum Stichtag 31. Dezember 2014 waren 
somit noch 32.605 Optionen ausstehend. Hiervon waren 25.648 Optionen ausübbar.

Bedingtes Kapital 2012/II
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 16. August 2012 wurde das Grundkapital  
der Gesellschaft um bis zu EUR 395.000,00 durch Ausgabe von bis zu 395.000 neuen, 
auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2012/II).  
Das Bedingte Kapital 2012/II dient ausschließlich der Sicherung von Bezugsrechten, die  
im Rahmen des Aktienoptionsprogramms 2012 in der Zeit bis einschließlich zum 
15.  August 2017 an Mitglieder des Vorstands und Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie  
an Mitglieder der Geschäftsführungen und Arbeitnehmer von mit der Gesellschaft 
ver bundenen Unternehmen ausgegeben werden. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur 
insoweit durchgeführt, wie Bezugsrechte ausgegeben werden und deren Inhaber von 
ihrem Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen und die Gesellschaft 
nicht in Erfüllung der Bezugsrechte eigene Aktien gewährt oder Barausgleich leistet.

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 6. August 2013 wurde das Bedingte 
Kapital 2012/II gemäß § 6 der Satzung in Höhe von EUR 245.000,00 aufgehoben und 
beträgt dementsprechend noch EUR 150.000,00.

In den Geschäftsjahren 2014 und 2013 wurden keine Aktienoptionen im Rahmen 
des Aktienoptionsprogramms 2012 ausgegeben.

Bedingtes Kapital 2013/II
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 6. August 2013 wurde der Vorstand ermäch-
tigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 5. August 2018 einmalig oder mehrmals 
auf den Inhaber und/oder den Namen lautende Options- und/oder Wandelschuldver-
schreibungen im Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 100.000.000,00 mit einer Laufzeit 
von längstens 20 Jahren auszugeben und den Inhabern von Optionsanleihen Optionsrechte 
bzw. den Inhabern von Wandelschuldverschreibungen Wandlungsrechte auf insgesamt 
bis zu 9.569.084 auf den Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft mit einem 
anteiligen Betrag des Grundkapitals von insgesamt bis zu EUR 9.569.084,00 nach näherer 
Maßgabe der Options- bzw. Wandelanleihebedingungen zu gewähren.
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Bedingtes Kapital 2013/III
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 6. August 2013 wurde das Grundkapital  
der Gesellschaft um bis zu EUR 2.142.271,00 durch Ausgabe von bis zu 2.142.271 neuen, 
auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2013/III).  
Das Bedingte Kapital 2013/III dient ausschließlich der Sicherung von Bezugsrechten, die 
im Rahmen des Aktienoptionsprogramms 2013 in der Zeit bis einschließlich zum 
5.  August 2018 an Mitglieder des Vorstands und Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie  
an Mitglieder der Geschäftsführungen und Arbeitnehmer von mit der Gesellschaft 
ver bundenen Unternehmen ausgegeben werden. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur 
insoweit durchgeführt, wie Bezugsrechte ausgegeben werden und deren Inhaber von 
ihrem Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen und die Gesellschaft 
nicht in Erfüllung der Bezugsrechte eigene Aktien gewährt oder Barausgleich leistet.

Im Geschäftsjahr 2014 wurden keine und im Geschäftsjahr 2013 wurden insgesamt 
1.782.746 Aktienoptionen im Rahmen des Aktienoptionsprogramms 2013 ausgegeben.

Genehmigtes Kapital 2013/III
Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 6. August 2013 wurde der Vorstand ermächtigt, 
das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 6.  August 
2018 einmalig oder mehrmals in Teilbeträgen um bis zu insgesamt EUR 1.961.355,00 
gegen Bar- und/oder Sacheinlagen (einschließlich gemischter Sacheinlagen) durch Ausgabe 
von bis zu 11.961.355 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien (Stamm aktien) zu 
erhöhen (Genehmigtes Kapital 2013/III). Das Bezugsrecht der Aktionäre ist in bestimm-
ten Fällen ausgeschlossen. Nach teilweiser Ausschöpfung beträgt das Genehmige Kapital 
2013/III noch EUR 10.261.355.

Kapitalrücklage
Im Zusammenhang mit der im Geschäftsjahr 2014 durchgeführten Erhöhung des 
gezeichneten Kapitals durch Ausgabe von 1.700.000 Stammaktien erfolgten Einzahlun-
gen in die Kapitalrücklage nach § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB in Höhe von TEUR 8.500.

In der Kapitalrücklage sind Beträge in Höhe von TEUR 38.484 sowie von TEUR 500 
im Sinne des § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB bzw. des § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB enthalten.
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Bilanzverlust
Im Bilanzverlust ist ein Verlustvortrag in Höhe von TEUR 39.171 enthalten. Die Entwick-
lung des Bilanzverlusts stellt sich wie folgt dar:

Bilanzverlust
in TEUR

Bilanzverlust zum 31. Dezember 2013 39.171

Jahresfehlbetrag 2014 1.008

Bilanzverlust zum 31. Dezember 2014 40.179

Sonderposten für Investitionszulagen und Investitionszuschüsse  
zum Anlagevermögen
Die Investitionszuschüsse wurden aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung 
der regionalen Wirtschaftsstruktur“ gewährt. Die Investitionszulagen wurden gemäß 
Investitionszulagengesetz gewährt. Im Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2014 
wurden der Sonderposten für Investitionszulagen und Investitionszuschüsse in Höhe  
von TEUR 40 (Vorjahr: TEUR 91) ertragswirksam aufgelöst.

Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

Sonstige Rückstellungen
in TEUR

Personal 456

Ausstehende Eingangsrechnungen 409

Rechtsstreitigkeiten 274

Urlaub 100

Aufsichtsratsvergütung 78

Prüfungskosten 37

Sonstige 157

Gesamt 1.511
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Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie die sonstigen Verbindlich-
keiten haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Bei den erhaltenen Anzahlungen handelt es sich um Anzahlungen der Tochter-
gesellschaft MagForce USA, Inc. für den Erwerb zweier NanoActivator Geräte.

Die erhaltenen Anzahlungen haben eine Laufzeit von unter einem Jahr.
Bei den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen handelt es sich 

um Verbindlichkeiten aus dem Kauf zweier NanoActivator Geräte von der MT MedTech 
Engineering GmbH, die für die Auslieferung in die USA an die MagForce USA, Inc. 
bestimmt sind.

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus 
Lohn- und Kirchensteuer.

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gesellschaft erwirtschaftete im Geschäftsjahr wie im Vorjahr keine Umsatzerlöse.
Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 7.663 (Vorjahr: TEUR 5.442) 

resultieren im Wesentlichen aus Erträgen aus der Übertragung von Vertriebs- und 
Entwicklungsrechten auf die MagForce Ventures GmbH in Höhe von TEUR 6.900 
(Vorjahr: TEUR 5.100) und aus Erträgen aus der Weiterbelastung von Kosten in Höhe von 
TEUR 521 (Vorjahr: TEUR 0).

Die Materialaufwendungen beinhalten im Wesentlichen Aufwendungen für 
bezogene Leistungen in Verbindung mit der Post-Marketing-Studie in Höhe von 
TEUR 679 (Vorjahr: TEUR 433).

Der Personalaufwand in Höhe von TEUR 3.324 (Vorjahr: TEUR 2.102) setzt sich im 
Wesentlichen aus den Aufwendungen für Löhne und Gehälter in Höhe von TEUR 3.032 
(Vorjahr: TEUR 1.891) und den Aufwendungen für soziale Abgaben und für Alters ver-
sorgung in Höhe von TEUR 292 (Vorjahr: TEUR 211) zusammen. Der Anstieg des Personal-
aufwands resultierte aus der erhöhten durchschnittlichen Mitarbeiterzahl sowie aus der 
Erweiterung des Vorstands ab September 2013 sowie Bonuszahlungen im Zusammen-
hang mit Finanzierungsrunden des Jahres 2014. Personalaufwand in Höhe von TEUR 246 
aus der Wahrnehmung von Ge schäfts führungstätigkeiten und Entwicklungsdienstleis-
tungen gegenüber der MagForce USA, Inc. wurde an die Tochtergesellschaften weiterbe-
rechnet. In 2014 resultieren aus einem beitragsorientierten Plan Aufwendungen für 
Altersversorgung in Höhe von TEUR 35 (Vorjahr: TEUR 29).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 4.674 (Vorjahr: 
TEUR 4.218) beinhalten im Wesentlichen Aufwendungen in Verbindung mit Investor-
Relations-Aktivitäten und Kapitalerhöhungen in Höhe von TEUR 1.361 (Vorjahr: TEUR 554), 
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sowie Patentkosten TEUR 486 (Vorjahr: TEUR 402) und Rechts- und Beratungs kosten 
TEUR 430 (Vorjahr: TEUR 743 EUR). Darüber hinaus beinhalten die sonstigen betrieb lichen 
Aufwendungen die Abschreibungen auf kurzfristige Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen in Höhe von TEUR 550 (Vorjahr: TEUR 869). Weiterhin sind Aufwendungen 
für Reisekosten in Höhe von TEUR 324 (Vorjahr: TEUR 165) enthalten. Die perioden-
fremden Aufwendungen betrugen TEUR 145 (Vorjahr: TEUR 98).

Die sonstigen Zinsen und Erträge in Höhe von TEUR 310 (Vorjahr: TEUR 257) 
betreffen Guthabenzinsen.

Von den sonstigen Zinsen und Erträgen betreffen TEUR 287 (Vorjahr: TEUR 235) 
verbundene Unternehmen.

Ergänzende Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Aus den Mietverträgen für die Räume in Berlin-Adlershof und Martinsried sowie aus 
Leasing von PKW und Geschäftsausstattung resultieren sonstige finanzielle Verpflich-
tungen in Höhe von insgesamt TEUR 749.

Anzahl der Beschäftigten
Die Anzahl der durchschnittlich in der Gesellschaft beschäftigten Mitarbeiter (ohne 
Vorstandsmitglieder) beträgt 22 (Vorjahr: 17) Personen.

Aktionärsstruktur
Sämtliche Aktionäre haben, ungeachtet der von ihnen gehaltenen Gesamtzahl an Aktien, 
gemäß § 20 Abs. 6 der Satzung der MagForce die gleichen Stimmrechte pro Aktie.

Darüber hinaus ist der MagForce nicht bekannt, welche unmittelbaren oder 
mittelbaren Beteiligungen oder Beherrschungsverhältnisse an ihr bestehen, oder wer 
diese Beteiligungen hält bzw. diese Beherrschung ausübt und welcher Art die Beherr-
schung ist.
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Organe der Gesellschaft

Name/Position Mitglied seit bestellt bis Funktion

Dr. Ben J. Lipps 
Chemiker

01.09.2013 31.08.2018 Chief Executive Officer 

Prof. Dr. Hoda Tawfik 
Pharmazeutin

01.10.2012 30.09.2018 Chief Medical Officer 

Christian von Volkmann 
Dipl.-Kaufmann

01.10.2012 30.09.2018 Chief Financial Officer 

Aufsichtsrat
Dem Aufsichtsrat gehören folgende Personen an:
• Herr Norbert Neef (Vorsitzender), Rechtsanwalt in Berlin, Stellvertretender Auf-

sichtsratsvorsitzender der ITN AG, bis Juli 2014 Aufsichtsratsvorsitzender der 
Nanostart AG. Weiterhin ist Herr Neef Mitglied in verschiedenen Beiräten privater 
Unternehmen.

• Herr Stephan Jakober (stellvertr. Vorsitzender), Unternehmensberater
• Herr Bernd Förtsch (niedergelegt am 19. August 2014), Verleger, Vorsitzender des 

Vorstands der Börsenmedien AG, Mitglied des Aufsichtsrats der LivingLogic AG,  
der ViTrade AG und der Panthera Capital AG.

• Frau Dr. Wiebke Rösler (seit 19. August 2014), Ärztin.
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Mitteilung nach § 20 AktG in Verbindung mit § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG
Die Aktionärin, die Nanostart AG, ist ihren Mitteilungspflichten nach § 20 AktG im 
Rahmen der Beteiligungs- und Aktionärsvereinbarung vom 11. Juni 2004 und der Betei-
ligungs- und Aktionärsvereinbarung vom 10. Oktober 2006 durch Anzeige vom 3. Juli 
2007 nachgekommen. Durch die Anzeige vom 3. Juli 2007 hat die Gesell -schaft bekannt-
ge geben, dass der Nanostart AG mehr als 25% der Aktien der MagForce AG gehören  
und darüber hinaus die Nanostart AG eine Mehrheitsbeteiligung an der MagForce AG hält.
Mit Schreiben vom 17. August 2012 teilte die Nanostart AG, Frankfurt am Main, der 
MagForce mit, dass keine Mehrheitsbeteiligung an der MagForce AG gemäß § 16 Abs. 1 
AktG und keine Beteiligung von mehr als 25% mehr besteht.

Mit Schreiben vom 9. April 2013 teilte die Nanostart AG, Frankfurt am Main, der 
MagForce mit, dass keine Mehrheitsbeteiligung an der MagForce AG gemäß § 16 Abs. 1 
AktG und keine Beteiligung von mehr als 25% mehr besteht.

Mit selbem Datum hat die BF Holding GmbH, Kulmbach, der MagForce mitgeteilt, 
dass die mittelbare Beteiligung der BF Holding GmbH an der MagForce AG keine Mehr-
heitsbeteiligung im Sinne von § 16 Abs. 1 AktG mehr und keine Beteiligung von mehr als 
25% mehr ist.

Die Avalon Capital One GmbH, Frankfurt am Main, hat der MagForce mit Schreiben 
von 4. Juni 2013 mitgeteilt, dass sie gemäß § 20 Abs. 1 AktG eine Beteiligung von mehr 
als 25% an der MagForce AG hält.

Konzernverhältnisse
Zur Erstellung eines Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2014 ist die MagForce AG 
nicht verpflichtet.

Berlin, 22. Juni 2015

Der Vorstand

Dr. Ben J. Lipps     Christian von Volkmann
Chief Executive Officer    Chief Financial Officer

Prof. Dr. Hoda Tawfik
Chief Medical Officer
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Bestätigungsvermerk

An die MagForce AG

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der 
MagForce AG, Berlin, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch führung 
und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung 
der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über 
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben 
in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stich-
proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lage berichts. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grund lage für unsere Beur-
teilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent - 
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lage - 
bericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zu treffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.

Berlin, 22. Juni 2015

Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Schepers   Köhler
Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüferin
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